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• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
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Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

zeitschrift für den wirtschaftsraum telfs

schoenpunkt-kosmetik.at

TELFS 
Obermarkt 43 · 2. Stock 
T 0664 3832237

INNSBRUCK  
Leopoldstraße 2 
T 0664 9212912

Weil Schönheit kein Zufall ist

Podologische Fußpflege

Die schönste Haut die Sie je hatten!

Es gibt nichts  

Vergleichbares!

n  Fingerfertig am Klavier 
Pianist Johannes Trieb begeistert mit 
Jazz- und Pop-Improvisationen   

n  Vater und Sohn aus Telfs 
lassen die Motoren heulen 

n Extra: • Hochzeit 2024  
• Aus- &Weiterbildung | 
Lehrlinge gesucht  
• extra-monat Kühtai
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Dieser Tage haben rund 
285.000 Mitglieder 
der AK Tirol ihre Wahl-

unterlagen mit der Post er-
halten. Und damit können sie 
auch postwendend bei der 
AK Wahl mitmachen. 

Ja zur AK. Umfragen zeigen, 
wie wichtig die AK für die Ar-
beitnehmerfamilien ist. Bei 
der Tiroler AK Wahl können 
sie nun Ja sagen zur AK! Ja zu 
einer starken Interessenver-
tretung, die ihren Mitgliedern 
eine Fülle an Leistungen und 
Angeboten ermöglicht. Ja zu 
einem verlässlichen Partner, 
der in fast allen Lebenslagen 
für Sie da ist.

„Nutzen Sie Ihr Wahlrecht“, 
appelliert AK Präsident Erwin 
Zangerl an die Arbeitneh-

merinnen und Arbeitneh-
mer. „Es zählt jede einzelne 
Stimme. Denn eines ist klar: 
Die Beschäftigten brauchen 
gerade jetzt ihre starke Ver-
tretung, die sich unabhängig 
und überparteilich für sie 
einsetzt, und der es allein 
darum geht, die Situation für 
die Menschen zu verbessern. 
Denn die AK hat Gewicht 
gegenüber Politik und Wirt-
schaft.“

Daheim ankreuzen. Am bes-
ten, Sie wählen gleich nach 
Erhalt der Unterlagen. Dazu 
können Sie ganz unkompli-
ziert und bequem zu Hause 
den Stimmzettel ausfüllen. 
Danach müssen Sie nur 
noch das Rücksendekuvert 
mit den Unterlagen in den 

nächsten Postkasten einwer-
fen oder in einer Postfi liale 
abgeben. Auf www.ak-tirol.
com/briefwahl gibt es auch 
eine fi lmische Anleitung mit 
den einzelnen Schritten. 
Einfach reinklicken und an-
schauen.

Jene AK Mitglieder, für die 
ein Wahllokal in ihrem Be-
trieb eingerichtet ist, geben 
ihre Stimme direkt dort ab. 

Auf die AK ist Verlass. 
Deshalb wählen! Jetzt!

Ankreuzen & einwerfen. 285.000 Mitglieder haben ihre Wahlunterlagen für 
die Tiroler AK Wahl mit der Post erhalten. Machen Sie am besten gleich mit. Damit 

können Sie Ja sagen zur AK und zu ihrem Einsatz gegenüber Politik und Wirtschaft.

© Anton Sokolov/stock.adobe.com

Gewinnen Sie eines von 9 
iPhones 15 pro! Schicken Sie 
uns einfach ein Foto, wie Sie 
Ihr Wahlkuvert in einen Post-
kasten werfen, an gewinn@ak-
tirol.com − pro Bezirk wird 
eine Gewinnerin bzw. ein Ge-
winner ausgelost. Deshalb: 
Sobald Sie Mitte Jänner Ihre 
Wahlunterlagen erhalten, 
Stimmzettel sofort ausfüllen 
und ab zum Postkastl!

WÄHLEN MIT BRIEF 

UND GEWINNEN! 
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Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 
Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten

leute des monats

   drei könige folgten dem stern nach silz

Das Silzer Dreikönigsspiel ließ 
die Geschichte von Jesu Geburt 
und den Besuch der Heiligen Drei 
Könige an der Krippe Anfang 
Jänner bereits zum 7. Mal wieder 
aufleben. Über 100 Mitwirkende 

V.l. Franzis-
ka Fischer, 
Steuerbera-
ter Dietmar 
Schatz, Maria Neydhart und Da-
niela Eisenhold 7 Viele werkelten im 
Hintergrund: V.l.Carina Walser und 
Franziska Neurauter an der Kassa 

hier mit Claudia Deutschmann 
8+9+10 V.l. Christian Falch (Licht 
und Ton), Daniel Föger (Licht), Er-
win Schröder (Foto und Film)

setzten auf der Bühne beim Pavil-
lon am Josef-Tiefenthaler-Platz 
das 2003 von Pepi Sonnweber ver-
fasste Dreikönigsspiel in Szene. 
1 Beeindruckend bunte Vielfalt mit 
Kostümen und tierischer Begleitung 

2 + 3 Die Könige kamen 
hoch zu Ross, am »Markt-
platz« tummelten sich La-
mas, Schafe und Hühner 
und auch ein Feuerspucker 
kam zum Einsatz 4 Ob-
mann Lukas Kocher (l.) 
und Regisseur Emanuel 
Bachnetzer sind stolz auf 
den gemeinsamen Kraftakt 
der SilzerInnen bei insge-
samt fünf Aufführungen  5 
Mathias Gritsch spielte als 
Josef den Vater Jesu’ – hier 
mit seiner realen Familie, 
seinem Sohn Anton und 
seiner Frau Stefanie 6 Das 
Publikum zeigte sich am 
Dreikönigstag wetterfest: 

1 2 3
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leute des monats

  mehrteiliger neujahrsempfang in mieming  

Am ersten Sonntag im Jänner be-
grüßte die Gemeinde Mieming 
offiziell das Neue Jahr. Alle Mie-
mingeInnen waren eingeladen, 
zunächst die Heilige Messe in 
Untermieming zu besuchen, 
dann wurde im Gemeindesaal 
mit Festakt und Buffet gefeiert 
und am Abend konnte man noch 
dem Neujahrskonzert mit dem 
Ensemble Walzerklang im Ge-
meindesaal lauschen. 
Bei einem Rückblick auf 2023 und 
der Vorausschau auf das neue Jahr 
in Bild und Ton konnte Bürger-
meister Martin Kapeller viele Akti-
vitäten der Vereine und einige Pro-
jekte der Gemeinde erwähnen – 
von höchst erfolgreichen Fußbal-
lern (die SPG Mieminger Plateau 
wurde Meister in der Bezirksliga 
West) über die neu gegründete 
EEG (Erneuerbare Energiege-
meinschaft) und den erfolgreichen 
1. Mieminger Adventmarkt bis 
zum Planungswettbewerb rund 

um das neue Gemeindeamt, wo 
die Bauarbeiten noch heuer begin-
nen werden.  
1 Kurz vor der Rede wird Bürger-
meister Martin Kapeller noch von 
»Haus- und Hof-«Techniker Andre-
as Fischer verkabelt 2 Vize-Bgm. 
Stefan Pickelmann und Bgm. Mar-
tin Kapeller blicken optimistisch in 
die Zukunft   3 Besuch aus den Ge-
meinden der Umgebung: Bgm. Hel-
mut Dablander (Silz), Vize-Bgm. 
Gerhard Wallner (Stams) und Bgm. 
Erich Mirth (Obsteig) 4 V.l. Notar 
Klaus Reisenberger und Bgm. a.D. 
Franz Dengg stießen mit  Hubert 
Kuprian (Vorstandsvorsitzender-
Stvtr. Raiffeisenbank Tirol Mitte 
West) und Christoph Allegranzi (Re-
gionaldirektor) auf das neue Jahr an 
5 Mieminger Ehrenbürger Herwig 
van Staa (l.) mit Franz Pirktl (Al-
penresort Schwarz) 6 Pfarrer Pauli-
nus Okachi wurde von »Zeremo-
nienmeisterin« Maria Thurnwalder  
zum Sitzplatz geführt 7 Ärzteehe-

paar Dr. Stefan und Dr. 
Christiane Oberleit mit 
GR Dietmar Janicki 8 
Die neue Musikformation 
»Stöttlwind« gestaltete 
den Empfang musikalisch 
9 Amtsleiter Benjamin 
Köll (l.) und Christian 
Parth (Bauamt) 10 Enga-
gierte junge Damen: V.l. 
Amanda Spiss, Jugend-
bürgermeisterin Lea Spielmann, 
Luisa Schweigl, Chiara Schaber, 
Maria Krabacher und Paulina Stre-
le 11 Fulminantes Neujahrskonzert 
am Abend mit dem jungen Tiroler 
Ensemble Walzerklang unter der 
Leitung von Anette Fritz, Jana 
Stadlmayr aus Telfs (4.v.l.) begeister-
te als Sopransolistin  

1 2 3 4

6

8

5

7

Alle Infos auf Social Media & www.stoettlalm.at

Stöttlalm Mieming

Platz in 
derNatur
täglich geöffnet
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2024 umfassende Förderung 
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Direkt an der Bundesstraße Mieming · Tel. 05264 5381 · www.sportmaurer.at

SPORT     MODE     TRACHT

* Ausgenommen Accessoires

ALLES WINTER 
PREIS 1/2
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steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Das neue Jahr bringt eine neue Form 
der Kapitalgesellschaft in Österreich: 
Die Gründung einer Flexiblen Kapi-
talgesellschaft ist ab Anfang 2024 
möglich. Die Gesellschaft ist an die 
GmbH angelehnt, bietet jedoch 
mehr Gestaltungsmöglichkeiten. Die 
neue Gesellschaft trägt den Zusatz 
„FlexKapG“ oder alternativ „FlexCo“ 
(vom englischen Ausdruck „Flexible 
Company“). Gesetzliche Grundlage 
ist das Flexible-Kapitalgesellschafts-
Gesetz (FlexKapGG).   
Wie die GmbH ist die FlexCo eine ju-
ristische Person mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit. Sie kann auch durch eine 
Person errichtet werden. Die FlexCo ist 
körperschaftsteuerpflichtig, die Min-
destkörperschaftsteuer pro Kalenderjahr 
beträgt € 500. Das Mindest-Stamm -
kapital beträgt € 10.000. Davon müssen 
mindestens 25% – also € 2.500 – bar 
eingezahlt werden. (Bei der GmbH sind 
es 50%.) 
Der größte Unterschied zur klassischen 
GmbH besteht aber darin, dass soge-
nannte „Unternehmenswert-Anteile“ 
ausgegeben werden können. Diese An-
teile sind stimmrechtslos, aber es be-
steht ein Anspruch auf den Bilanzge-
winn und am Veräußerungserlös des 
Unternehmens. Die Unternehmens-
wert-Anteile sind wesentlich leichter zu 
übertragen als die klassischen Stamm-
einlagen. Die Änderung der Unterneh-
menswert-Beteiligten muss nicht im 
Firmenbuch eingetragen werden. So-
mit bietet die FlexCo eine gute Mög-
lichkeit für Beteiligungen von Mitar-
beitern oder Investoren. 
Im Unterschied zur GmbH kann die 
FlexCo unter bestimmten Bedingun-
gen eigene Anteile erwerben – zB für 
Mitarbeiterbeteiligungsprogramme. 
Auch für die GmbH wurde ab 2024 das 
Mindeststammkapital von € 35.000 auf 
€ 10.000 reduziert. Die Mindestkör-
perschaftsteuer sinkt daher auch bei der 
GmbH von bisher € 1.750 auf € 500 
pro Kalenderjahr.

AN
ZE

IG
E

Mag.   
Andrea Kofler, 
 Steuerberaterin
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Neue Gesellschafts-
form ab 2024: FlexCo

Musikalische Fingerspiele 

Die Landesmusikschule in Telfs ist die musikalische Heimat von Johannes Trieb – den Flügel kennt er schon lange

Johannes Trieb entlockt den Tasten feine Töne

Der 21-jährige Johannes Trieb 
aus Mieming ist als Musiker 
schon ein »alter Hase« – seit 16 
Jahren greift er in die Tasten. Am 
28. Jänner 2024 wird er um 
10.15 Uhr bei einer Sonntags-
Matinee im Gemeindesaal Mie-
ming ein Konzert geben – mit 
Jazz, gefühlvollen Balladen, 
schwungvollen Arrangements 
und Eigenkompositionen. 
„Ich bin in einer musikalischen Fa-
milie mit drei älteren Brüdern auf-
gewachsen und der älteste hat Kla-
vier gespielt“, erklärt Johannes die 
frühe Faszination für dieses Instru-
ment (siehe auch Foto unten). 
Kein Wunder also, dass er bereits 
mit fünf Jahren bei Stefan Ober-
thaler an der Musikschule Telfs 
mit dem Klavierunterricht be-

ginnt. Danach wird er in Inns-
bruck von René Schützenhofer 
weiter betreut und entdeckt die 
Jazz- und Popularmusik für sich. 
„Das ist genau meins, da kann 
man sich selber zum Ausdruck 
bringen und die Musik wird le-
bendig“, meint Johannes Trieb. 
Wann hat sich entschieden, dass 
die Musik bzw. das Klavier sein 
Lebensmittelpunkt wird? „Das hat 
sich eigentlich so ergeben, ich 
habe nie offiziell den Beschluss ge-
fasst“, lacht Johannes. „Ich habe in 
Stams im Meinhardinum das 
Gymnasium besucht und das Kla-
vier immer als schönes Hobby ge-
sehen. Dass es dann mehr wird, 
hat sich so mit 15, 16 Jahren he-
rauskristallisiert.“ Da tritt der jun-
ge Pianist nämlich erstmals im 

Mieminger Kultur stadl 
als »Voract« auf. „Maria 
Thurnwalder gibt jun-
gen MusikerInnen da die 
Chance, sich bei Kurz-
auftritten einem Publi-
kum zu präsentieren. 
Und das hat mir gleich 
so viel Spaß gemacht, 
mir gezeigt, was Musik 
bei Menschen auslösen 
kann und was da an 
Energie zurückkommt.“ 
So begann er nach der 
Matura mit dem Studi-
um am Mozarteum 
Innsbruck und unter-
richtet seit Herbst 2022 
selbst an der Landesmu-
sikschule Telfs. „Da ha-
ben sich einerseits Leh-

rermangel und anderseits meine 
Initiative ergänzt,“ schmunzelt Jo-
hannes Trieb. „Denn ich habe sel-
ber erlebt, wie Lehrer eine Leiden-
schaft und ein Feuer in einem ent-
fachen können, und das möchte 
ich auch weitergeben – egal ob 
meine KlavierschülerInnen nun 
später MusikerInnen werden oder 
es einfach als bereichetndes Hobby 
erleben wollen.“ Musik sollte sei-
ner Meinung nach nicht zum Leis-
tungssport werden: „Es ist eigent-
lich eine sehr intime und persönli-
che Sache, man bringt sich in der 
Musik, die man spielt, immer sel-
ber zum  Ausdruck, und da muss 
oder kann auch nicht immer alles 
perfekt sein. Vielleicht ist Jazz und 
Pop deshalb so interessant für 
mich, da bleibt Raum zum Impro-
visieren.“ So ist er nun mit der 
Landesmusikschule Telfs zurück-
gekehrt an den Ort, wo er selbst 
viele Stunden seiner Kindheit und 
Jugend verbracht hat. Zusätzlich 
zum Studium und zur Lehrtätig-
keit ist Johannes Trieb aber auch 
immer wieder als Pianist im Ein-
satz – solistisch und mit mehreren 
Formationen. „Das ergänzt sich 
optimal und die Abwechslung ist 
bereichernd. Ich trete als Solopia-
nist genau so auf wie mit der Par-
tyband »for funks sake« bei Hoch-
zeiten oder Firmenfeiern oder mit 
»2Blue«, wo ich mit einer Jazzsän-
gerin auf der Bühne bin.“  
Wer das junge Talent live erleben 
will, hat am 28. Jänner ab 10.15 
Uhr im Gemeindesaal Mieming 
die Gelegenheit dazu.  

Früh übt sich: Schon mit knapp einem Jahr fand 
Johannes das Klavier sehr faszinierend…
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Lebensretter in mehreren Bereichen
Kürzlich bedankte sich Stefan 
H. gemeinsam mit seiner Familie 
im Rahmen eines Treffens im 
Rot-Kreuz-Heim Telfs persön-
lich bei seinem Ersthelfer, bei 
den Rettungsdienst- und Not-
arztmannschaften, welche ihm 
mit vereinten Kräften durch ihr 
schnelles, effizientes und profes-
sionelles Handeln das Leben ge-
rettet haben.  
Stefan H., war im Juli 2023 am 
Radweg zwischen Hatting und In-
zing unterwegs, als er plötzlich zu-
sammenbricht und leblos liegen-
bleibt. Dank des raschen Eingrei-
fens der Ersthelfer, eine diplomier-
te Krankenpflegerin und der eh-
renamtliche Rettungssanitäter und 
Polizist Thomas X., die sofort mit 
der Herzdruckmassage begonnen 
haben und dem raschen Eintreffen 
der alarmierten Notarzt- und Ret-
tungsdienstmannschaften aus 
Telfs, konnte Stefan H. schließlich 
nach einem Defibrillationsschock  
bereits mit einem stabilen Kreis-
lauf ins Krankenhaus geliefert wer-
den. Nach  mehreren Wochen Kli-

nikaufenthalt ist er nun wieder 
wohlauf und mitten im Leben. 
Lebensretter der anderen Art 
sind jene spendenwilligen Perso-
nen, die bei der Blut-
spendeaktion des Ro-
ten Kreuzes Tirol im 
Rathaussaal Telfs im 
Dezember wieder ihr 
»Bestes« gegeben ha-
ben. 
Insgesamt 261 spen-
denwillige Personen 
folgten dem Aufruf, 

schlussendlich konnten 223 Blut-
spenden gewonnen werden. Die 
Labestation wurde in bewährter 
Manier von den Kolleginnen des 

Sozialteams des Roten Kreuzes 
Telfs unter der Leitung von Ehren-
mitglied Irmgard Pfurtscheller 
(am Foto unten l.) betreut. 

Der Polizist Stefan H. mit Ersthelfer Polizist Thomas X. (Foto l.) und mit der RD- bzw. NA-Mannschaft aus Telfs 
– nach einer perfekten Ersten Hilfe haben die Rettungs- und Notarztteams vom Roten Kreuz Telfs Stefan weiterver-
sorgt und so zur Lebensrettung beigetragen. Dafür gibt es auch Blumen für die Notärztin 
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Neuübernahme einer Telfer Traditionsapotheke
In der Engel Apotheke 
im Telfer Zentrum 
werden die Arzneimit-
tel »neu gemischt«: 
Mit 1. Jänner 2024 hat 
Mag. pharm. Clemens 
Feldmann die Apothe-
ke von Mag. pharm. 
Michael Knöpfler 
übernommen.   
 
Somit wird eine Tradi-
tionsapotheke mit über 
100-jähriger Geschich-
te in neue Hände gege-
ben: Seit 1912 gibt es die Engel 
Apotheke an diesem Standort in 
Telfs, seit 1914 wurde sie vom 
Großvater, dann von der Tante 
und schließlich von Mag. pharm. 
Michael Knöpfler selbst jahrzehn-
telang mit Leidenschaft für den 
Beruf geführt.  

Magister mit umfassender 
»Oberlanderfahrung«  
Der »neue« Apotheker Mag. 
pharm. Clemens Feldmann 

stammt aus Niederösterreich und 
hat sich vor einiger Zeit in der 
Leutasch niedergelassen. 14 Jahre 
lang versorgte er PatientInnen in 
einer Apotheke in Imst mit Arz-
neimitteln, nun wird er die Pa-
tientInnen in Telfs und Umge-
bung umfassend beraten. Dabei 
wird das klassische Angebot einer 
Apotheke (von Medikamenten 
über Kosmetik bis Impfberatung) 
mit Phyto-Therapien und Mikro-
nährstoffen ergänzt. 

Mag. pharm. Michael Knöpfler (l.) übergibt die Apotheke 
an seinen Nachfolger Mag. pharm. Clemens Feldmann
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  marktgemeinde telfs startete feierlich ins neue jahr

Beim Neujahrsempfang 2024 
blickte Bürgermeister Christian 
Härting auf ein arbeitsreiches 
Jahr der Gemeinde zurück und 
gewährte auch einen Ausblick, 
welche Projekte und Herausfor-
derungen im neuen Jahr in der 
Warteschleife sind. Viele Besu-
cherInnen  waren beim Empfang 
im großen Rathaussaal dabei 
und genossen auch anschließend 
das Neujahrskonzert im kleinen 
Rathaussaal auf Einladung der 
Marktgemeinde –  ein Kammer-
musikkonzert mit Klarinettist 
Simon Reitmaier & dem Auner-
Quartett. 
1 Bgm. Härting begrüßte Persön-

1 2 3

4 5 6

7

8 9 10

12 13

11

lichkeiten aus Politik, Wirtschaft 
und Kultur und einige VertreterIn-
nen von Vereinen und Institutionen 
der Marktgemeinde Telfs 2 Stießen 
aufs Neue Jahr an: V.l. RA Gerhard 
und Veronika Schartner,   Dr. Petra 
und GV Alexander Schatz, Gordon 
Köll (GF GWT) 3  Geballte Telfer 
Kulturkompetenz: V.l. Lena Burg-
staller, Nadja Fenneberg, Maria 
Waldhart, Christine Gamper und 
Matthias Waldmüller 4 Elmar 
Draxl (NHT) und Gebhard Walter 
(Wildbach- und Lawinenverbau-
ung) nahmen LR Cornelia Hagele 
in die Mitte 5 Bgm. Christian und 
Stefani Härting begrüßten auch u.a. 
mit Pater Severin vom Franszika-

nerkloster die hohe Geistlich-
keit 6 V.l. Kulturreferentin 
Theresa Schromm, GV Chris-
toph Walch und Sarah Schett 
7 Hielten die Spendenbox und 
Glücksbringer bereit: V.l. Doris 
Schiller und Otto Petuzzi (beide 
»Telfer helfen Telfern« mit LA Sonja 
Föger-Kalchschmied 8 Der Telfer 
Amtsleiter Bernhard Scharmer (l.) 
und Christian Santer (Veranstal-
tungszentren Telfs) 9 HR Ferdinand 
Reitmaier freute sich gemeinsam mit 
Christl Strasser auf das Konzert sei-
nes Sohnes Simon 10 Vize-Bgm. 
Klaus und Martina Schuchter 11 
Markus Kuntner und Obfrau Desi-
ree Romagna (Kameraklub), dies-

mal ohne Kamera in der Hand 12 
Musikalischer Hochgenuss war beim 
Konzert von Simon Reitmaier 
(3.v.r.) mit dem Auener Quartett 
garantiert. 13 V.l. Josef und Elisa-
beth Bernhart (Gärtnerei Bernhart) 
beim Neujahrsempfang mit Lilo 
und Manfred Duringer 14 Auch das 
Rote Kreuz Telfs war prominent ver-
treten: V.l. Reinhard Heiss (Bezirks-
rettungskommandant), Dr. Doris 
(neue Freiwilligenkoordinatorin des 
Roten Kreuzes) und Dr. Christoph 
Haidlen (Bezirksstellenleiter-Stv.)
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MARCO SCHÖPF GF 
Johann-Haßlwanterweg 10a · 6424 Silz 
Marco +43 677 62774885 | Walter +43 699 15097495 
info@elektro-schoepf.at · pvtechnik@elektro-schoepf.at 
www.elektro-schoepf.at

Mit Elektroinstallationen Schöpf »unter Strom« 
2018 wurde die Firma von Marco Schöpf als Ein-Mann-
Unternehmen gegründet, mittlerweile ist er mit mehre-
ren Mitarbeitern im Oberland und bis Innsbruck im Ein-
satz, um seine KundInnen bei allen Arten von Elektroin-
stallationen zu beraten. Kürzlich wurde die Firma durch 
eine Photovoltaik-Sparte erweitert, in diesem Bereich ist 
Bruder Walter Föger nun als Geschäftsführer tätig. Noch 
heuer soll mit dem Bau eines neuen Firmensitzes in Silz 
die erfolgreiche Entwicklung des Familienunternehmens 
fortgeführt werden. „Ob Neubau oder Modernisierung, 
wir bieten ein individuelles und maßgeschneidertes In-
stallationskonzept für Ihr Projekt!“ 
 
Leistungen des Elektrofachbetriebs: 
• E-Installationen von Wohnungen & Einfamilienhäusern 
• E-Installationen bei Renovierung/Umbau 
• EDV-Netzwerktechnik 
• SAT-Anlagen  
• Beleuchtung 
• Photovoltaikanlagen 
• Ladelösungen 

PV-Technik mit Rundum-Service 
In den letzten Jahren hat sich mit der PV-Technik ein beson-
derer Schwerpunkt der Elektroinstallationen Schöpf GmbH 
herauskristallisiert: GF Walter Föger (am Foto o.r.) berät Sie 
gerne als Projektleiter PV Technik in allen Belangen: „Im 
Bereich PV werden von uns alle gängigen Marken(SolarEdge, 
Fronius, Goodwe usw.) verbaut oder erweitert, dabei liegt das 

Hauptaugenmerk bei der Eigenverbrauchsopti-
mierung. Sämtliche Förderungsanträge und 
Behördenansuchen werden gerne von uns 
übernommen!“ Unternehmer Marco Schöpf er-
gänzt: „Kontaktieren Sie uns gerne für ein 
persönliches Beratungsgespräch bei allen 
Fragen rund um Elektroinstallationen!“ 

Das bestens eingespielte Team mit Firmengründer 

Marco Schöpf (l.) Foto: Offer

GmbH
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JETZT NEU! 

0% Mwst.  

auf PV-Anlagen 

Eine Anschaffung war 

noch nie so günstig!



Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Innovative Heiztechnologie schafft Wohlfühlklima durch angeneh-
me Strahlungswärme wie bei einem Kachelofen. Ökologisches, ge-
sundes Heizen!  Vereinbaren Sie einen Termin, wir beraten Sie gerne.

INFRAROTHEIZUNG 
modernes, effizientes Heizen made in Austria

Termin & Kataloganforderung: 
Rotaflex GmbH · 6423 Mötz · Tel. 05263/5555 
office@rotaflex.at · www.infrarotheizung.tirol

Bodenbeläge »vom 
Chef persönlich«  
Vor über 12 Jahren gründete 
Oliver Dallagiovanna sein  
Unternehmen »Oliver’s Boden Express«, 
Ihr Experte für Böden von Neuverlegung 
bis Sanierung. 
„Böden sind so verschieden wie die Anforde-
rungen“, meint Oliver Dallagiovanna, der Sie 
gerne bei der Auswahl des passenden Belags 
berät. „Vorerst muss die Struktur des Unter-
grundes geprüft werden. Anschließend sollte 
Material und Qualität abhängig von Nutzung 
und Belastung ausgewählt werden.“ Außer 
der Verlegung von neuen Böden in Holz,  
Laminat und PVC beschäftigt sich der Ex-
perte auch mit der Reinigung, Veredelung 
und Sanierung von Böden. „Nach einem 
Wasserschaden kann es z.B. notwendig sein, 
einen Teil des Bodenbelags auszutauschen. 
Auch mit der Methode des staubfreien Par-
kettschleifens werden optimale Ergebnisse er-
zielt und neue wohnliche Akzente gesetzt.“ 

Die Leistungen im Detail: • Holzböden 
• Korkböden • Linoleum • Laminat  
• PVC Böden • PVC-freie Böden • Sport -
beläge • Teppichböden • Vinylböden und  
• NEU: Epoxidharzbeschichtung    
• Holzterrassen • Wandpolsterungen und  
• Sonnenschutz für innen.  
Mehr Infos: www.oliversbodenexpress.com

 

Schauraum in Rietz

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER



18. JÄNNER 2024  11

6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Telefon 05238-53938 ·  www.steinmetz-binder.at

Ihr Steinmetz in INZING!

GRABSTEINE 
URNENSTELEN   

KÜCHENARBEITSPLATTEN
KURZE LIEFERZEITEN! 

Wir führen auch Reparaturen durch!

Die Firma STEINMETZ BINDER in Inzing 
(Gewerbegebiet) ist hauptsächlich für die 
Erzeugung von Grabsteinen, Urnensäu-
len, Urnenschriftplatten, Sockel, Einfas-
sungen etc. ausgerichtet. 
Selbstverständlich führen wir auch Eisen-
kreuze, Grabkreuze in Eisen, Bronze und 
Edelstahl sowie Zubehör wie Laternen, 
Vasen, Weihwasserkessel, Schalen, Figu-
ren, Reliefs, Metallbuchstaben in ver-
schiedenen Schrifttypen. Zusätzlich gra-
vieren wir Inschriften, machen Reparatu-
ren bei Grabsteinen, reinigen und reno-
vieren Grabsteine sowie denkmalge-
schützte Objekte. 

Beschriftungen jeder Art werden auch vor 
Ort am Friedhof graviert oder sandge-
strahlt. 
Wir erfüllen jeden Wunsch, den Sie uns 
kundtun. Wir sind gerne für Sie da und 
freuen uns auf Ihren geschätzten Auftrag. 
 
NEU in unserem Programm ist die 
Erzeugung von Küchenarbeitsplatten, 
wo wir kurze Lieferzeiten anbieten kön-
nen. Außerdem erzeugen wir für Haus 
und Garten Steinbrunnen, Zierbrunnen, 
dekorative Natursteine, Natursteinmau-
ern, Trockenmauern, Terrassenplatten 
und vieles mehr. Bitte kontaktieren Sie uns, wir freuen uns.

JETZT NEU BEI UNS! 

Mit unserer modernen CNC Maschine 

erfüllen wir jeden Wunsch aus Stein!

URNENSTELEN
BRUNNEN AUS STEIN

   karitativer sternenhimmel überm birkenberg

Der Tiroler Sternenhimmel lud 
im Dezember nach der Zwangs-
pause in den Corona Jahren wie-
der zu einer Benefizveranstal-
tung – ein Open Air mit Unter-
stützung der Tiroler Volksschau-
spiele am Birkenberg in Telfs.  
Alle Spendeneinnahmen kommen 
zu 100 % dem Netzwerk Tirol zu-
gute, das mit rascher und unbüro-
kratischer Hilfe Tiroler Familien in 
Notlagen hilft. In den Dienst der 
guten Sache stellten sich u.a. die 
Trenkwalder und Hubsi Trenkwal-
der, der das Programm gestaltete, 
die Jungfeuerwehr und der Rote 
Kreuz Nachwuchs verteilte das 

Friedenslicht. Bei äußerst nassen 
Wetterbedingungen flüchtete man 
aber gerne ins Innere der Birken-
bergkapelle. 
1 Stimmungsvoll in abendlicher Be-
leuchtung – die Mariahilfkapelle 

am Birkenberg 2 V.l. Herbert Peer 
(»Netzwerk Tirol hilft«),Initiator 
und Unterstützer KR Arthur Thöni 
und LH a.D. Günther Platter 3 V.l. 
Vize-Bgm. Klaus Schuchter, Gregor 
Bloeb,  Julia Neuner (GF Tiroler 

Volksschauspiele) und Bgm. Christi-
an Härting 4 Die Trenkwalder mit 
Herbert Peer (2.v.r.) 5+6 Die Gäste 
konnten sich an Glühwein und 
Keschten laben 7 Die Telfer Jung -
feuerwehr – allzeit bereit!
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Fotos: www.einkemmer.com

Zum gesundheitlichen Gleichgewicht mit   
Mit Jänner 2024 wurde die medizinische 
Versorgung am Mieminger Plateau durch 
die neue Ordination von Dr. Carine Jaffre er-
weitert und ergänzt. Die Internistin berät 
ihre PatientInnen bei individuellen Vorsor-
geplänen zur Erhaltung der Gesundheit so-
wie bei Diagnose und Therapien komplexer 
Erkrankungen. 

Die neue Ordination ist leicht erreichbar und 
mit genügend Parkplatzmöglichkeit an der 
Mieminger Straße zu finden. Im ehemaligen 

Geschäftslokal der Familie Perkhofer wurden 
die Behandlungsräume samt Empfangsbereich 
und Sanitäranlagen einladend und mit viel Lie-
be zum Detail gestaltet, der Arztbesuch soll 
möglichst entspannt erlebt werden. „Ich lege in 
meiner Praxis großen Wert auf eine persönliche 
Atmosphäre. Als Wahlärztin kann ich meinen 
PatientInnen kurze Wartezeiten, gute Termin-
planung und ausreichend Zeit für das persönli-
che Gespräch und die persönliche Beratung an-
bieten“, ergänzt Dr. Carine Jaffre. 
 
Medizinische Ausbildung 
Nach dem Studium der Hu-
manmedizin an der Medizi-
nischen Universität Inns-
bruck erfolgte die Ausbil-
dung zur Allgemeinmedizi-
nerin und die Ausbildung 
zur Fachärztin für Innere 
Medizin im A. ö. Kranken-
haus St. Vinzenz in Zams, 
wo Dr. Jaffre in der Folge 
auch als Fachärztin für Inne-
re Medizin und zuletzt als 
stationsführende Oberärztin 
an der Abteilung für Innere 
Medizin tätig war. Ihre fach-
liche Kompetenz ergänzte sie 
laufend durch Zusatzdiplo-

me – z.B. mit einem Notarztdiplom, Sonogra-
phie-Zertifikaten für Venen, Schilddrüse, Ab-
domen und vieles mehr sowie für Echokardio-
graphie. Nachdem ihr Lebensmittelpunkt seit 
einigen Jahren in Mieming ist (Anm. sie lebt 
hier mit ihrem Mann Allgemeinmediziner Dr. 
Georg Offer und ihren zwei Kindern), war die 
Eröffnung der eigenen Fachordination der 
nächste Schritt.  

Ärztliche Leistungen 
Dr. Carine Jaffre bietet eine umfassende medi-
zinische Versorgung in folgenden Bereichen: 

Hell und freundlich präsentiert sich die neue Ordination der Internistin 
als ein Ort mit Wohlfühlfaktor 

Bei Dr. Carine Jaffre steht der Mensch im  
Mittelpunkt, nicht die Krankheit
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Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
office@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice

Dr. Carine Jaffre 

Fachärztin f. Innere Medizin 
Barwies 269/6 · 6414 Mieming 
Tel.  +43 5264 21704 
Fax. +43 5264 217044 
www.internistin-mieming.at 
Termine nach Vereinbarung (auch online)

 Dr. Jaffre in Mieming 
• Bioidente Hormontherapie: „Viele Beschwerden wie Stimmungs-
schwankungen, Schlafstörungen, Gelenksschmerzen, Leistungsabfall 
u.v.m. können durch ein Ungleichgewicht des Hormonhaushaltes 
entstehen. Dies gilt in jedem Lebensalter, v.a. bei Frauen während 
und nach den Wechseljahren (preperi- und menopausale Beschwer-
den). Hier wird der Hormonstatus erfasst und ein maßgeschneiderter 
Therapieplan mit bioidenten (körperidenten) Hormonen erstellt.“ 
• EKG, Langzeit- und Belastungs-EKG: Neben der Herzfrequenz 
kann das EKG einen Hinweis auf Herzerkrankungen und -rhythmus-
störungen geben, beim Langzeit-EKG wird das über einen längeren 
Zeitraum (meist 24 Stunden) beobachtet, beim Belastungs-EKG 
werden die Herzströme unter körperlicher Belastung analysiert. 
Auch die • Echokardiographie wird zur Diagnose und zur Überwa-
chung von Herzerkrankungen eingesetzt. 
• Mit Ultraschalluntersuchungen (Sonographie) in verschiedensten 
Bereichen können ebenfalls Risiken von Erkrankungen wie Schlag-
anfällen (• Carotissonographie), Beschwerden im Bauchraum  
(• Abdomensonographie) oder Schilddrüsen-
erkrankungen (• Schilddrüsensonographie) 
abgeklärt werden. 

Wahlärztin mit persönlicher Ansprache 
Die Terminvergabe bei Internistin Dr. Carine 
Jaffre kann telefonisch oder online erfolgen. 
Die verrechneten Leistungen werden per Rech-
nung beglichen und können anschließend 
beim jeweiligen Sozialversicherungsträger für 
eine teilweise Rückerstattung eingereicht wer-
den, auch die Zusatzversicherung (wenn vor-
handen) übernimmt einen zusätzlichen Teil.

Dr. Carine Jaffre (r.) und Assistentin Patricia Perkhofer kümmern 
sich um Ihre gesundheitlichen Anliegen und heißen Sie in der 
neuen Ordination willkommen!
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Ein Abgang in die Leitplanke (Foto links, Michael Mayr (vorne) passiert gerade die Unfallstelle von Maximilian Mayr), eine Einlage auf zwei Rädern von 
Maximilian Mayr (Foto Mitte) – da ist nach der Saison schon einiges an Schrammen auszubessern (Foto rechts Michael Mayr zählt die Dellen…)

Im Autopark in Pfaffenhofen wurden die Rennboliden nach der Saison zwischengeparkt – am Foto rechts Vater Michael und Sohn Max in Rennmontur

Blick in den Rückspiegel und voraus…
Mayr & Mayr ziehen Resümee nach der 3. Rennsaison im Suzuki Swift Cup 

Vor drei Jahren tauschte Maxi-
milian Mayr aus Telfs seine 
Rennski gegen ein Rennauto 
und stieg gemeinsam mit seinem 
Vater Michael Mayr in den Mo-
torsport, genauer gesagt den Su-
zuki Swift Cup Europe, ein. Seit-
her und auch in ihrer dritten 
Rennsaison 2023 konnten sie ei-
nige Erfolge feiern. 
„Allerdings muss man unterschei-
den, ob das Rennen für mich per-
sönlich erfolgreich war oder ob die 
schlussendliche Platzierung erfolg-
reich war“, meint der 20-jährige 
Maximilian Mayr und erklärt: 
„2023 war nämlich das Jahr, wo 
ich gemerkt habe, jetzt habe ich 
das Auto im Griff. Zu Beginn 
muss man sich in das Ganze erst 
hineinfinden und fährt den ande-
ren hinterher, aber letzte Saison 

am Salzburgring hätte ich sogar 
gewinnen können, wenn es mich 
nicht durch einen kleinen Fehler 
in die Leitplanke gedreht hätte,“ 
schmunzelt er. Er sei nämlich 
beim Driften mit 210 KM/h in 
der Kurve vom Gas gegangen, was 
das Auto nicht verzeiht… „Trotz-
dem war das durch das Wissen, 
dass auch ein Gewinn möglich ge-
wesen wäre, ein cooles und erfolg-
reiches Rennen für mich.“ Es sei 
immer ein Spagat zwischen Riskie-
ren und Taktieren, auch das habe 
man in den letzen drei Jahren ge-
lernt. „Und auch beim Auto selbst 
kann man viel tüfteln – wie wirkt 
sich mehr Luft in den Reifen oder 
weniger auf die Kurvenlage aus? 
Wie reagiere ich auf die Teleme-
triedaten, die mein Auto liefert? 
(Anm. Sensoren im Auto erfassen 

z.B. Brems- und Beschleunigungs-
punkte, Reifendruck, Reifentem-
peratur uvm.)“, ergänzt Michael 
Mayr, der sich mit dem Rennsport 
nicht nur einen Kindheits- und Ju-
gendtraum erfüllt hat, sondern 
auch mit Leidenschaft der Technik 
unter der Motorhaube nachspürt. 
Diese Begeisterung setzt er übri-
gens auch beruflich um: Bei der 
Autopark Lehrlingsoffensive 2023 
unter dem Motto »Dein Platz im 
Autopark Racing Team« stellten 
sich 50 Lehrlinge einer sportlichen 
Challenge: Erste Qualifikation 
ging über ein Gokart-Rennen, 
zweite Qualifikation über ein Su-
zuki Training mit den Suzuki Cup 
Rennautos am Salzburg Ring.  
Die Rennwochenenden mit Sohn 
Maximilian genießt Michael Mayr 
aber besonders: „Es gibt nicht so 

viele Sportarten, wo Vater und 
Sohn gemeinsam in der gleichen 
Klasse an den Start gehen können 
– auch wenn ich im Mittelfeld fah-
re und er mittlerweile vorne mit-
mischt. Aber die gemeinsamen Er-
lebnisse und Gespräche, z.B. bei 
der 10-stündigen Anfahrt zum 
Rennen nach Polen, das schweißt 
zusammen!“ Die Gesamtwertung 
des Suzuki Cup Europe, der 2023 
sein 20-jähriges Jubiläum feierte, 
hat übrigens auch mit Christoph 
Zellhofer der junge Teil eines  
Vater-Sohn Gespanns gewonnen. 
Eine Fortführung des Suzuki Swift 
Cups ist zwar nicht gewiss, aber 
Mayr & Mayr werden dem Mo-
torsport sicher weiter frönen. 
„Über den Winter werden die Au-
tos auf Hochglanz gebracht, dann 
heißt es wieder Runden drehen!“
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unternehmen des monats

Vom Baum zum Raum mit 
der Tischlerei Kirchmair
Wer auf der Suche nach zeitlos 
schönen und detailverliebten 
Möbeln ist, wird vom Team der 
Tischlerei Kirchmair GmbH in 
Inzing bestens beraten – seit 
über 100 Jahren sorgt die Tisch-
lerei für passgenaue Wohnträu-
me in Holz.  

Handwerk in Perfektion 
„Unsere rund 20 professionellen 
und bestens ausgebildeten Mitar-
beiterInnen kümmern sich vom 
Entwurf über die Fertigung bis zur 
Endmontage um Ihr Wohnglück“, 
erklärt Geschäftsführer Christian 
Matt. „Kundennähe, enorme Fle-
xibilität, die individuelle Berück-
sichtigung und Umsetzung auch 
der ausgefallensten Wünsche zäh-
len ebenso zu unseren Erfolgsfak-
toren wie die garantierte Qualität 
unserer Arbeit sowie die von vielen 
Auftraggebern besonders geschätz-
te Termintreue bei der Ausfüh-
rung.“ Gesamtkonzepte für den 
ganzen Wohnbereich von Küche 
über Schlafzimmer bis Bad können 
auch gerne mit kompetenten Be-
leuchtungsideen ergänzt werden. 

Unsere 
Leistungen  
 
n Wohnmöbel 
können durch exakte 
Planung auch an 
schwierige Grundris-
se angepasst werden  
n Küchen  
werden durch  opti-
male Ergonomie, 
durchdachten Mate-
rialeinsatz und unge-
wöhnliche Detaillö-
sungen zum Herz-
stück des Hauses  
n Bäder 
werden pflegeleicht 
und ansprechend ge-
staltet  
n Betten und 
Schranklösungen für eine gesun-
de und gemütliche Schlafumge-
bung 
n Objektgestaltungen 
wie Ladenbauten, Arztpraxen, 
Restaurant- oder Hoteleinrichtun-
gen von der Planung der Möbel 
bis zu Böden, Decken, Glaslösun-
gen und Lichtgestaltung.  

 
Naturwerkstoff Holz 
Die Vorteile des Werkstoffs Holz   
bzw. der verschiedenen Holzarten 
sind vielfältig. Hauptsächlich wird 
in der Tischlerei Kirchmair Zir-
benholz verarbeitet. „Wesentlich 
ist neben dem Werkstoff die Ge-
staltung der Oberflächen unserer 
Produkte. Wir verwenden Öle auf 

natürlicher Basis oder ökologisch 
besonders positive Wasserlacksys-
teme.“  
 
Nachhaltigkeit im Fokus 
Auch in anderen Arbeitsprozes-
sen wird Wert auf CO2-Neutrali-
tät und Nachhaltigkeit gelegt – so 
werden etwa Lieferanten im engs-
ten Umfeld gesucht, um Trans-
portwege kurz zu halten. Weitest-
gehend wird auf Verpackungen  
verzichtet und für den Transport 
zum Kunden kommen wieder-
verwendbare Transportdecken 
zum Einsatz. Eine innovative 
Wärmerückgewinnungsanlage in 
der Tischlerei reduziert die CO2 
Belastung. Die Werkstatt wird 
mit Holzabfällen geheizt, bald 
auch unterstützt von einer PV-
Anlage. 

Tischlerei Kirchmair GmbH 

Salzstraße 8a · 6401 Inzing · Tel. +43523 888135 

info@tischlereikirchmair.at 

www.tischlereikirchmair.at

Das Team der Möbelspezialisten arbeitet mit Freude an der Verwirklichung hochwertiger 
Einrichtungslösungen für den Privat- und Objektbereich
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Mit der Thai Massage ein 
neues Körpergefühl erleben
Verspannungen und ungesunde 
Bewegungsabläufe verhindern 
oft, dass die Energie frei fließen 
kann. Bei der traditionellen Thai 
Massage werden genau die Mas-
sagepunkte stimuliert, die die 
innere Energie wieder aktivieren 
– erfahrbar ab sofort in  Telfs am 
Laningerweg 4.   
Durch Kneten, Drücken und 
Dehnen der Muskeln und Gelen-

ke sowie der Massagepunkte ent-
lang der Energielinien sollen kran-
ke Organe und Drüsen geheilt 
und Gift im Körpergewebe ent-
fernt werden. Im Gegensatz zur 
klassischen Massage wird bei der 
traditionellen Thai Massage ein re-
lativ hoher Druck ausgeübt, was 
teilweise Schmerzen verursachen 
kann. Danach fühlt man sich je-
doch energiegeladen und erfrischt.

mit

&GESUND        

      FIT 

ins NEUE JAHR 

Bild: fotolia

Gesundheit der TirolerInnen im Fokus – 
durch Sportförderung des Landes Tirol
Mit einer Sportförderung durch 
das Land Tirol will Sportreferent 
LHStv Dornauer für anhaltende 
und neue Sportbegeisterung in 
Tirol sorgen.2023 gab es Förde-
rungen in Höhe von 16,9 Millio-
nen Euro für den Breiten- und 
Profisport, die Geldmittel flie-
ßen unter anderem in die Infra-
struktur, den Nachwuchssport 
und den Behindertensport.  
 
Sport als Gesundheitsfaktor 
Zeitgerechte Sportinfrastruktur, 
gut ausgebildete TrainerInnen, re-
gelmäßige sportmedizinische Un-
tersuchungen, länderübergreifen-
de Sportinitiativen für Jugendliche, 
aber auch reibungslos funktionie-
rende Sportorganisationen – diese 
und weitere „Zutaten“ benötigt es, 
um im Sport erfolgreich zu sein. 

Um Tirols SportlerInnen – sowohl 
im Leistungs- als auch im Breiten-
sport – zu unterstützen und ihnen 
optimale Voraussetzungen zu bie-
ten, hat das Land Tirol im Jahr 
2023 insgesamt 16,9 Millionen 
Euro an Sportförderungen ausbe-
zahlt. „Egal ob im Sommer oder 
Winter – Tirol ist und bleibt 
Sportland Nummer eins. Dafür 
sorgen nicht nur unsere Profi-
sportlerinnen und -sportler, die in 
den verschiedensten Disziplinen 
regelmäßig internationale Erfolge 
einheimsen. Vor allem ist es die 
Sportbegeisterung der breiten Be-
völkerung in Tirol. Diese gilt es 
auch zu pflegen, weshalb wir den 
Tirolerinnen und Tirolern opti-
male Voraussetzungen für das 
Sporteln in Tirol zur Verfügung 
stellen. Das umfasst eine moderne 

Sportinfrastruktur ebenso wie li-
quide Vereine und Verbände. 
Denn so fördern wir die Sportbe-
geisterung in Tirol weiter und leis-
ten damit einen Beitrag für mehr 
Gesundheit, Gemeinschaft und 
Zusammenhalt“, erklärt Sportre-
ferent LHStv Georg Dornauer. 
 
Ehrenamtliche FunktionärInnen 
als zentrale Säule  
Vom Rollstuhlbasketball bis hin 
zum Skiteam – insgesamt über 
300.000 TirolerInnen sind in über 
2.500 Sportvereinen gemeldet. 
Diese sind wiederum in insgesamt 
47 Fachverbänden und drei Dach-
verbänden organisiert. „All das 
funktioniert dank der über 10.000 
ehrenamtlichen Funktionärinnen 
und Funktionäre, die sich zum 
Wohle des Tiroler Sports einset-

zen“, dankt LHStv Dornauer allen 
FunktionärInnen für ihr Engage-
ment und führt weiter aus: „Gera-
de im Nachwuchsbereich leisten 
sie wertvolle Arbeit. Denn beson-
ders für Jugendliche bringt das 
Sporteln im Verein viele Vorteile 
mit sich: Sie lernen nicht nur den 
Spaß an der Bewegung kennen, 
sondern profitieren von der Kame-
radschaft und dem Teamgeist in 
den Vereinen.“ Mit dem Tiroler 
Schulsportservice wird gleichzeitig 
auch der Jugendsport abseits von 
Vereinen gefördert. 
 
Übersicht Förderungen 
Eine transparente Auflistung aller 
Förderungen für den Tiroler Sport 
findet sich in der Transparenzda-
tenbank des Landes unter foerder-
transparenz.tirol.gv.at. 
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TCM gegen Heuschnupfen 
Dr. Ulmer hält Pollenallergien mit TCM in Schach 
Unerwartet warme Tage im Win-
ter lassen auch die Pollensaison 
frühzeitig beginnen. Wer im 
Frühjahr regelmäßig unter roten 
Augen, rinnender Nase und 
Hals kratzen leidet, ist beim TCM 
Spezialisten Dr. Stefan Ulmer in 
Telfs bestens aufgehoben. 
Die klassischen Beschwerden bei  
einer Pollenallergie vermiesen vie-
len die schönsten Frühlingstage. 
Die traditionelle Chinesische Me-
dizin kann auch hier nachhaltig 
helfen und die unangenehmen Be-
gleiterscheinungen der Allergie be-
kämpfen. „Bei frühzeitigem The-
rapiebeginn können die Beschwer-
den sogar ganz verhindert wer-
den,“ erläutert Dr. Ulmer.  
NICHT NUR POLLEN. Und 
das gilt nicht nur für die pollenbe-
dingte Allergieformen. Auch bei 
Tierhaarallergie, Kontaktallergie, 
Hausstaubmilbenallergie oder 
Nahrungsmittelunverträglichkei-
ten kommt die TCM sinnvoll zum 
Einsatz. Je nach individueller Aus-

prägung wendet Dr. Ulmer Aku-
punktur (auch mit Laser für Kin-
der), Shiatsu, Kräutertherapie und 
Ernährungsumstellung als Thera-
pieformen an. Erfahrungsgemäß 
sind sechs bis zehn Anwendungen 
bei ein bis zwei Sitzungen pro Wo-
che ausreichend.  
KONTAKT. Dr. Stefan Ulmer im 
Sailer-Haus, Bahnhofstraße 20, 
6410 Telfs. Terminreservierung 
per E-Mail an willkommen@dr-
ulmer.at oder telefonisch unter 
05262 67938. Alle Infos zur TCM 
finden sich auf www.dr-ulmer.at. 

Dr. Stefan Ulmer: „Die TCM stellt 
bei Allergien eine sinnvolle Alterna-
tive zur Schulmedizin dar.“ 

© Mathias Brabetz Photography

Rauchfrei ins neue Jahr

Mentale Gesundheit 

Ein Drittel der Personen, die 
täglich rauchen, will damit auf-
hören, schafft es aber alleine 
nicht. Das ist das Ergebnis der 
Gesundheitsbefragung ATHIS 
2019. Mit professioneller Unter-
stützung gelingt der Rauchstopp 
besser. Hilfe bei der Entwöh-
nung bietet die Österreichische 
Gesundheitskasse (ÖGK) in Ko-
operation mit dem Verein Sucht-
hilfe Tirol, mit ihrem Rauch -
entwöhnungsprogramm „BIN 
Rauchfrei“. In Kleingruppen 
wird man unterstützt, mit dem 

Rauchen aufzuhören und auch 
dauerhaft rauchfrei zu bleiben. 

Neue Termine »BIN Rauchfrei« 
• ab19.1.2024, 15 Uhr, Suchthilfe 
Tirol, Innsbruckerstraße 85, 6060 
Hall in Tirol • Ab 22.1.2024 16 
Uhr, Suchthilfe Tirol, Malserstraße 
44, 6500 Landeck • Ab 29.1.2024, 
16 Uhr Suchthilfe Tirol, Bahnhof-
straße 42a, 6300 Wörgl  
Anmeldung Telefon 0512/580080 
oder unter info@bin-rauchfrei.tirol, 
Weitere Informationen:  
www.gesundheitskasse.at/rauchfrei

Es gib ein neues Angebot für 
Psychotherapie in Pfaffenhofen: 
Sonja Mayr steht im Gewerbe-
park 14 bei beruflichen und pri-
vaten Lebensfragen zur Seite. 
Die Psychotherapeutin in Ausbil-
dung unter Supervision, die Ein-
zel-, Paar- und Familientherapie 
sowie telefonische Beratung und 
»Walk & Talk« anbietet, setzt fol-

gende thematische Arbeitsschwer-
punkte: Alter und Altern, Arbeit 
und Beruf, Beziehung – Partner-
schaft – Ehe, Burnout, Familie 
(und Stief-Familie), Kinder und 
Jugendliche (allgemein), Krisen 
und Krisenintervention, Persön-
lichkeits-Entwicklung und Sexua-
lität. Infos: E-Mail: praxis.sonja-
mayr.at, Tel. 0664/8555330
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Tag der offenen Tür an der MS Inzing

Auf die Piste beim Telfer Schitag  

Bereits das dritte Jahr leitet Direk-
tor Christian Zoller die Mittel-
schule in Inzing. Fast 40 engagier-
te Lehrpersonen bieten den Schü-
lerInnen aus 13 Klassen einen ab-
wechslungsreichen Unterricht, der 
in vielen Stunden durch digitale 

Lerneinheiten bereichert wird. 
Neben der hervorragenden Ausbil-
dung in den Pflichtgegenständen 
wird den SchülerInnen eine Viel-
zahl von interessanten Aktivitäten 
in sozialen, kreativen, religiösen 
und sportlichen Bereichen gebo-

ten, z.B. der Besuch der 
Körperwelten (Foto 
rechts) . Viele von ihnen 
erlernen an den 
Nachmittagen 
neue Hobbys 
bzw. vertiefen 
freiwillig ihre 
Kenntnisse 
beim Singen, 
Tanzen, Thea-
terspielen, Töp-
fern, Fußball, 

Volleyball usw. oder sie spielen in 
der Schulband mit. Vor kurzem 
konnten sich die Fußballer den Ti-
tel „Bezirksmeister“ erspielen 
(Foto links). 
Am 1. Februar, dem Tag der offe-
nen Tür, können sich die Volks-
schülerInnen aus Hatting, Polling 
und Inzing ein Bild von der Mit-
telschule Inzing machen.
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Am 10. Februar 2024 geht auf 
der Möserer Seewaldalm wieder 
der traditionelle Telfer Schitag 
über die Piste. Am Abend vorher 
stehen im Telfer Bad bereits die 
dazugehörigen Schwimmbewer-
be am Programm. Die Anmel-
dung zu den Bewerben ist bis 8. 
Februar offen! 
Diese hochkarätige Sportveranstal-
tung unterteilt sich in die Bereiche 
Schifahren, Schwimmen und Ten-
nis sowie die entsprechenden 
Kombi-Bewerbe. Alle Infos und 
Anmeldung zur Veranstaltung auf 
sport.telfs.gv.at • Es wird kein 
Startgeld eingehoben, erbeten sind 
freiwillige Spenden für den Sozial-
verein »Telfer helfen Telfern« • Für 
den Telfer Schitag gelten auf der 
Seewaldalm folgende Sonderkon-
ditionen bei den Schikarten: Er-
wachsene € 39,-, Kinder € 10,-. 
• Der Eintritt ins Telfer Bad ist  
für die Teilnehmer der Schi-
Schwimm-Kombination kostenlos 
• Anmeldungen bis spätestens: 
Donnerstag, 8. Februar 12.00 Uhr 
• Bei den 4er-Staffeln steht vor al-

lem der Spaß im Vordergrund. Als 
Hauptpreis winkt jeweils ein 
Spanferkel für 15 Personen. Im 
April 2024 findet dann das Ten-
nis-Doppelturnier statt, die Plat-

zierungen vom Schirennen 
und Tennisturnier werden 
addiert. Das Doppel mit der 
geringsten Summe aus beiden 
Bewerben hat gewonnen.



Inzing im Fasching, Fasching in Inzing
Am 20. Jänner beginnt in Inzing 
wieder mit vollem Einsatz die 
fünfte Jahreszeit!  
Der Fasching wird nach der Sebas-
tianiprozession von den »Hutt-
lern« mit Musik und »Goassl-
schnelln« eingeleitet und das Mas-
kottchen der Inzinger Maschgerer 
wird am Dorfplatz aufgestellt.  
Im Anschluss ziehen die Huttler 
durchs Dorf und versuchen die 
DorfbewohnerInnen in Faschings-
laune zu bringen. „Ab diesem Tag 
kann es dann auch sein, dass der 
ein oder andere Hausmaschgerer 

oder auch ganze Gruppen in 
gewissen Haushalten auftau-
chen“, verspricht Obmann 
Markus Gollner. (Ausgenom-
men ist der Freitag, der Todes-
tag Jesu.) Der Brauch der 
Hausmaschgerer hat in den 
letzten Jahren in Inzing wieder 
deutlich zugenommen, wobei die 
meisten Gruppen jedoch am un-
sinnigen Donnerstag und am Ro-
senmontag unterwegs sind und die 
besuchten Hausbewohner zum 
Erraten der unter der Maskierung 
steckenden Personen animieren.  
Anfang Februar wird die bekannte 
Faschingszeitung »Funzl« verkauft.  

Am Faschingssonntag, dem 11. 
Februar 2024, findet heuer in In-
zing nach einer längeren Pause 
(zuletzt 2018), zur Freude der In-
zinger Maschgerer genau in ihrem 
25. Jubiläumsjahr, wieder der gro-
ße Faschingsumzug statt. Ange-
führt von der Musikkapelle sind 
Brauchtumsgruppen wie die He-
xen, die Waldmander und die In-

zinger Klötzler zu be-
staunen sowie die Bo-
dengruppen und die 
selbstgebauten Wa-
gen, die kurze Thea-
terstücke und Show-
einlagen vorführen.  

Die Fasnacht Inzing startet mit dem großen Umzug am 11. Februar wieder durch

Die Flaurlinger waren zuletzt im 
Februar 2020 im Fosnachtsfieber, 
am 11. Februar 2024 wird wieder 
zum großen Fosnachtsumzug 
eingeladen.  
Obmann Ronny Höpperger selbst 
geht zum 6. Mal in die Fosnacht, 
die es schon seit 72 Jahren gibt: „Es 
ist ein Artikel der »Tiroler Bauern-
zeitung« aufgetaucht, der über den 
ersten Flaurlinger Fosnachtsumzug 
nach Kriegszeiten am 3. März 1949 
berichtet.“  

Die»Altweibermühle« von damals gibt es 
zwar nicht mehr, aber mit acht Gruppen 
und sieben Fasnachtswagen aus Flaurling 
wird auch heuer wieder einiges geboten: 
Der Umzug hält an zwei Aufführungsorten:  
11 Uhr Bahnhof, 14 Uhr Kanzing. Um 
16 Uhr ist Fosnacht-Ausklang beim Wirt. 
Mit dabei sind natürlich wieder die Auffüh-
rer, der   Panz’naff, die Spritzbuam, die Wil-
derer, Goaßler und die Flaurlinger Hexen 
mit ihren mitreißenden Tanzeinlagen. 

Wir wünschen den Besuchern und 
 Veranstaltern eine schöne Fasnacht.

Die Gemeinde  
Flaurling wünscht  
allen Besuchern eine  
großartige Fasnacht

Fosnachts-Termine Flaurling:  
19. Jänner: Geisterparty im Geisterschloss  
20. Jänner: Ugly Apres-Ski Night  
26. Jänner: S-Budget Party (Happy Hour 20-22 Uhr)  
27. Jänner: Spritzbuam Fest’l  
2. Februar: Oben Ohne Party  
3. Februar: Maskenball – Fosnachtsball im  
Gemeindezentrum  
8. Februar: Unsinniger Donnerstag beim Wirt  
(GH Goldener Adler)  
9. Februar: Corona Party – Maskenpflicht  
11. Februar: Großer Fasnachtsumzug  
13. Februar: Wagen OOOh-Fohrn  
(Parkplatz GH Goldener Adler, ab Nachmittag 

Ab 20 Uhr stehen die vier Wagen und der beheizte (Agrar-) 
Party Stadl am Kanzingbach beim Kraftwerk jeweils offen

Wichtige Fasnachtstermine:  
2. Februar 2024, ab 19 Uhr 
1. Wagenparty beim Würstlstand 
9. Februar 2024, ab 19 Uhr 
2. Wagenparty beim Würstlstand 
11. Februar 2024, ab 12.30 Uhr 
Faschingsumzug auf der Hauptstra-
ße mit Ausklang im Feuerwehrhaus 
13. Februar 2024, ab 14 Uhr 
Kehraus beim Würstlstand

Flaurling geht in die Fosnacht
Foto: Inzinger Maschgerer
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TELFS: 19.30 Uhr, Rico´s Bar, 
Sportzentrum: »Open Stage« des  
Fachbereichs Jazz- und Popular-
musik der Landesmusikschule 
Telfs Umgebung. 
 
TELFS: ab 20 Uhr, EKIZ: On-
line Veranstaltung, fit for family 
»Meine Werkzeugkiste« - Gut ge-
rüstet gegen natürliche Erschöp-
fung, Mama-Burnout & Co, mit 
Referentin Michele Liussi. 
 

TELFS: 15-18 Uhr, Technisches 
Gymnasium / Thöni Akademie: 
Tag der offenen Tür.  
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barett Wir Staatskünstler »Alte 
Hunde – Neue Tricks«. 
 
FLAURLING: Fosnacht Wagen 
geöffnet. 
 
SILZ: 14 Uhr, Jugendheim: Kin-
der-Zaubershow zum Mitmachen, 
Mitlachen und Staunen mit Kers-
tin Andreatta, veranstaltet vom 
EKIZ Silz, ohne Anmeldung, Kos-
ten € 5,- pro Nase. 
 
STAMS/KÜHTAI: Don Bosco 
haus und Kühtai: Lawinenseminar 
der Bergrettung Rietz-Stams-Silz. 
 

 
TELFS: Sebastianifest:  9 Uhr 
Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
Peter und Paul, 13.15 Uhr Prozes-
sion ab dem Widum. 

TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
kloster: Segnungsgottesdienst des 
Charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden 3. Sa im Monat). 
 
FLAURLING: Fosnacht Wagen 
geöffnet. 
 
INZING/HATTING: 14 Uhr, 
Auftakt der Fosnacht Inzing mit 
einem Bittgang von Inzing nach 
Hatting zum Hl. Sebastian, da-
nach findet das Huttlerlaffn in In-
zing statt. 
 
HATTING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: »Austropop«-Konzert mit 
Mat WeiX & Band, Karten: Tel. 
0664 4523661. 
 
RIETZ: 14-16.30 Uhr: Kinderfa-
sching mit Einzug vom M-Preis 
zum Gemeindesaal, veranstaltet 
vom Frauenverein. 
 
STAMS/KÜHTAI: Don Bosco 
haus und Kühtai: Lawinenseminar 
der Bergrettung Rietz-Stams-Silz. 
 
STAMS: ab 14.30 Uhr, Vereins-
haus: Einladung zum Schnupper-
nachmittag des Kirchenchores. 
 

 
TELFS: 10-17 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst & Krempel« 
(jeden Sonntag),  
 
OBERHOFEN: 13-16 Uhr, 
Museum: Ausstellung »Pöham-
Krippe und Weihnachtsmarken« 
geöffnet. 
 
STAMS/KÜHTAI: Don Bosco 
haus und Kühtai: Lawinenseminar 
der Bergrettung Rietz-Stams-Silz. 
 

 
HATTING: 9 Uhr, Kindergar-
ten: Wuzl-Treff. 
 
POLLING: 18 Uhr, Gemeinde-
saal: Faschingskonzert der Landes-
musikschule Telfs. 
 

HATTING: 8.30 Uhr, Widum: 
Seniorenturnen. 
 
INZING: ab 9 Uhr, Jugendheim: 
MUKI-Treffen für Kinder (0-4 J.). 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziskaner-
kloster: Gebetskreistreffen des 
Charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden Mittwoch). 
 
MIEMING: 18-20 Uhr, Malate-
lier Christine Schindler: Begleite-
tes Malen (weiterer Termin am 7. 
Februar). 
 

MÖTZ: 14-17 Uhr, Huangart-
stube, veranstaltet vom Bildungs- 
und Kulturausschuss.  
 
SILZ: 9.30-11 Uhr, Jugendheim: 
»Beikost – jetzt geht’s los!«, veran-
staltet vom EKIZ Silz. 
 

RIETZ: 9-17 Uhr, Gemeinde-
saal: Konzert »Session Time« - 
Landesmusikschule Mittleres 
Oberinntal. 
 
SILZ: 14.30-16.30 Uhr, Jugend-
heim: VerZUCKERt – Kostenlo-
ser Workshop für Eltern und Kin-
der mit Julia Föger, Dipl. TCM 
Ernährungsberaterin, veranstaltet 
vom EKIZ Silz, ohne Anmeldung, 
Eintritt frei. 
 

TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal: 10. 
Maschgererschaug’n der Inzinger 
Klötzler. 
 
FLAURLING: Nachmittag: Fa-
milienfasching, organisiert vom 
Familienverband. 
 
FLAURLING: Fosnacht Wagen 
geöffnet. 

OBSTEIG: 18.30 Uhr, Gasthof 
Stern: Sprachencafé der Erwachse-
nenschule Mieminger Plateau, 
Eintritt: freiwillige Spenden. 
 
POLLING: ab 20 Uhr, Vereins-
haus: Maskenball der Feuerwehr 
Polling mit Tombola, Maskenprä-
mierung und Live-Musik: »Tschir-
gant Duo«.  
 
RIETZ: ab 18 Uhr, Lanigerbar: 
Lanigerfestl, veranstaltet von der 
Laniger GesmbH. 
 

FLAURLING: Fosnacht Wagen 
geöffnet. 
 
INZING/KÜHTAI: Inzinger 
Wintersporttag für Rodler, Schi-
fahrer und Schneewanderer, ver-
anstaltet von Sportunion und ASV 
Inzing mit gemeinsamem Ein-
kehrschwung zum Abschluss. 
 
MIEMING: 10.15-12.15 Uhr, 
Gemeindesaal: Sonntagsmatinee 
Johannes Trieb am Flügel, Eintritt: 
freiwillige Spenden. 
 
OBERHOFEN: 13-16 Uhr, 
Museum: Ausstellung »Pöham-
Krippe und Weihnachtsmarken« 
geöffnet. 
 

 
MÖTZ: 19.30 Uhr, Bücherei: Le-
sung Ricardo Föger »Der Mann, 
der einmal ein Mädchen war«.  
 
SILZ: 19.30 Uhr, Mittelschule, 
Eingang PTS: Kostenloser Vortrag 
über die Glückskompetenz un -
serer Kinder (EKIZ Silz, Anmel-
dung: Tel. 0650 3905177).  

 18             jänner            do

 19             jänner             fr

 20             jänner             sa

 21             jänner             so

 22             jänner            mo

 23             jänner             di

 24             jänner            mi

 25             jänner            do

 26             jänner             fr

 27             jänner            sa

 28             jänner            so

 30             jänner             di

Kursangebot VHS TELFS
 

  

Jänner 2024:   Sa 20.1. • Brot ba-
cken »Brot extrem« (Schokolade-
brot, Buttermilchbrot) Sa 27.1. • 
Kräutersalben herstellen leicht ge-
macht 

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214. 

In der nächsten Ausgabe von 
mein monat am 8. Februar 2024 
finden Sie dann das Programm 
für das 2. Semester 2024! 

MASKENBALL  
der FEUERWEHR POLLING 
Sa, 27.1.2024 im Vereinshaus 

Einlass: 20 Uhr · Eintritt ab 16 Jahren
AK: € 10,-  
VVK: € 8,-

• Tombola  • Maskenprämierung 
• Musik: »Tschirgant Duo«

www.feuerwehr-polling.at
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TELFS: 8-16 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Praxisteil Erste Hilfe 
Grundkurs (8 h online / 8 h Praxis). 
 
SILZ: 18.30-21.30 Uhr, Jugend-
heim: »Stillwissen - kompakt für 
Schwangere«, veranstaltet vom 
EKIZ Silz, Anmeldungen jeweils: 
Tel. 0664 2627171 bei Barbara 
Oberwalder, auch zu den Infovor-
mittagen. 
 

TELFS: 15-17 Uhr,  Don Bosco 
Haus der Kinder, Bahnhofstraße 
13: Tag der offenen Tür. 
 
INZING: 19 Uhr, Parkplatz 
beim Würstlstandl: 1. Wagenparty 
der Inzinger Maschgerer. 
 

TELFS: ab 18 Uhr, Rathaussaal: 
Telfs Bewegt DER BALL.  
 
FLAURLING: Gemeindezen-
trum: Maskenball der MK. 
 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brotbacken mit den Hattin-
ger Bäuerinnen. 

INZING: ab 8 Uhr, Funzlsams-
tag: Die Funzl 2024 wird verkauft. 
 
MIEMING: 15-20 Uhr, Unter-
mieming 21: Watterturnier, veran-
staltet vom Männerbund Mieming. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Maskenball Schützen-
kompanie Oberhofen. 
 

TELFS: 17 Uhr, Parterre Landes-
musikschule Telfs: 5-Uhr-Tee mit 
dem PANergy steelorchestra, 
Freude am Tanzen durch die Kraft 
der Live-Musik. 
 

FLAURLING: MUKI-Treffen. 
 
HATTING: 9 Uhr, Kindergar-
ten: Wuzl-Treff. 
 
SILZ: 19 Uhr, Jugendheim: Säug-
lingspflege-Kurs, veranstaltet vom 
EKIZ Silz, Anmeldung: Tel. 0699 
17228433, Verena Kocher.  
 

FLAURLING: Unsinniger 
Donnerstag mit der Fosnacht in 
der Volksschule. 

  5             februar           mo

  4             februar            so

  2             februar             fr

  3             februar            sa

   1              februar            do

  8             februar            do

HATTING: 14 Uhr, Gemeinde-
saal: Seniorenfaschingskränzchen. 
 
MÖTZ: 14-17 Uhr, Huangart-
stube, veranstaltet vom Bildungs- 
und Kulturausschuss.  
 
SILZ: 9.30 Uhr, Jugendheim: In-
fovormittag »Bindung«, veranstal-
tet vom EKIZ Silz. 
 

FLAURLING: Fosnacht Wagen 
geöffnet. 
 
INZING: 19 Uhr, Parkplatz 
beim Würstlstandl: 2. Wagenparty 
der Inzinger Maschgerer. 
 

SILZ: 18-23 Uhr, Eisarena: Eis-
disco, veranstaltet von den Eis-
hockey Altherren Silz. 

STAMS: 15 Uhr, Vereinsplatz: 
Kinderfasching und Faschingspar-
ty, veranstaltet von der Musikka-
pelle. 
 

FLAURLING: Fosnacht 2024 – 
Aufführung 11.00 Uhr Bahnhof, 
14.00 Uhr Kanzing. 
 
HATTING: 14-17 Uhr, Schul-
hof: Kinderfasching. 
 
INZING: ab 12.30 Uhr, Großer 
Faschingsumzug mit dem Jubilä-
um »25 Jahre Inzinger Maschge-
rer«, ab 16.30 Uhr Ausklang im 
Feuerwehrhaus mit Tanzmusik. 
 
TIPP: ROSENKRANZGEBET 
Wallfahrtsort Maria Locher -
boden jeden Dienstag und 
Freitag um 15.00 Uhr. 

  9             februar             fr

 10            februar            sa

  11             jänner            so

Sportlicher BALL
Wenn die größten Telfer Sport-
vereine am 3. Februar 2024 zum  
»Telfs bewegt DER BALL« 
Sportlerball in den Rathaussaal 
in Telfs einladen, wird für die 
Ballgäste wieder einiges geboten. 
 
Nachdem im Jänner 2023 an die 
frühere Tradition der Sportlerbälle 
in Telfs von den 90er Jahren ange-
knüpft wurde, findet 2024 Anfang 
Februar gleich der nächste statt. 
„Eigentlich wollen wir den Ball im 
2-Jahresrhytmus veranstalten, aber 
da 2025 das Telfer Schleicherlaufen 
die volle Aufmerksamkeit bean-
sprucht, werden wir jetzt gleich 
wieder das Tanzbein schwingen“, 
meint TC Telfs-Obfrau Astrid Sei-
ser, die mit den Obleuten der ande-
ren großen Telfer Sportvereine wie-
der die Synergien nutzt  – gemein-
sam sorgen sie Hand in Hand für 
eine rauschende Ballnacht.  

Telfs bewegt DER BALL 
Ballgäste können sich die Eintritts-
karten gerne im Vorverkauf sichern 
– entweder online, im Bürgerser-
vice der Gemeinde, bei den Verei-
nen direkt oder auch bei Toni’s im 
Inntalcenter und bei Gerrys Pub.  
Am 3. Februar 2024 ist dann Ein-
lass (in Abendgarderobe) ab 20.00 
Uhr. Für alle, die ein kulinarisches 
Highlight erleben wollen, wird 
vorher ein Galamenü für Gaumen-
freuden sorgen (Tischreservierung 
über E-Mail: a.seiser@gmx.net), 
eine (neue) Partykarte wird ab 
23.00 Uhr angeboten.  
Bei verschiedensten Musikformatio-
nen und dem Auftritt eines special 
guests kann man im Anschluss be-
weisen, wie gut sich »Telfs bewegt«. 
Bei der Tombola kann man tolle 
Preise gewinnen, etwa ein Ver-
wöhnwochenende oder den Top-
Preis eine, E-Vespa von piaggio.
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Innsbrucker Straße 500
6100 Seefeld  
Telefon 05212-90997 
info@strandperle.at 
www.strandperle.at

Ihre HOCHZEIT in traumhaftem Ambiente am See
Das Restaurant Strandperle in Seefeld ist 
schon lange eine beliebte Hochzeitslocation 
für anspruchsvolle Paare – einerseits durch 
die exzellente Küche und andererseits durch 
den (auch beheizbaren) Winter garten, der 
seit seinem Neubau zum Feiern im stilvollen 
Ambiente einlädt.  
„Nach dem Aperitif im Freien oder der 
Hochzeitszeremonie direkt am Steg – auch 

im Winter möglich – findet das Brautpaar 
mit bis zu 115 Personen in unserem Winter-
garten Platz, um den besonderen Tag mit 
vollem Herzen genießen zu können“, meint  
Gastronom Oliver Neth, der gemeinsam  
mit seinem Serviceteam und Haubenkoch 
Manfred Jabinger professionell dafür sorgt, 
dass die individuell abgestimmte Feier un-
vergesslich wird.  

„Das Team der Strand perle steckt viel Liebe 
und Engagement in die Gestaltung der  
Dekoration – genau so wie in die Zuberei-
tung Ihres perfekten Hochzeitsmenüs. Die 
moderne und inter nationale Küche auf  
hohem Niveau in Kombination mit dem um-
fangreichen Service wird Sie begeistern!“  
Anfragen und Reservierungen per E-Mail 
oder telefonisch unter 05212-90997. 

Hochzeit 2024
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Der Entschluss kirchlich zu hei-
raten erfordert Mut und bedeu-
tet Wagnis. Dauerhafte Partner-
schaft ist Geschenk und Aufgabe 
zugleich. Die Seminare der Di-
özese Innsbruck wollen den Hei-
ratswilligen Impulse für das Ge-
lingen des Zusammenlebens als 
Paar und Familie geben. Die 
praxiserfahrenen Seminarleiter -
Innen werden durch motivieren-
de Einstiege, in Kurzvorträgen, 
Paar- und Gruppengesprächen 
Themen bearbeiten, die für die 
Beziehung bedeutsam sind. 
Dazu werden unterschiedliche 
Formate in Dauer und Intensität 
angeboten. „Gönnen Sie sich ge-
rade in der Vorbereitung auf die 
Hochzeit diese Auszeit für Ihre 
Beziehung! “ 
 

Eheseminare am Abend 
Je besser und je länger sich ein Paar 
auf das Sakrament der Ehe und auf 
die gemeinsame Zeit vorbereitet, 
desto intensiver wird ihre Bezie-
hung untereinander und zu Gott. 
Bei dem Abend - Eheseminar pas-
siert diese Vorbereitung an fünf 
Abenden und mit fünf Themen- 
Schwerpunkten. Mehr Informa-
tionen dazu: www.fitfuerehe.com  
Anmeldung und Information zu 
den Terminen: Abteilung Erwach-
sene und Familien der Diözese 
Innsbruck: Tel. 0676 8730 9608  
E-Mail: markus.ossanna@dibk.at  

Eheseminare online NEU 
Reservieren Sie sich am besten in 
Ihrem Terminkalender Zeit fürei-
nander – z.B. einen Termin pro 
Woche bei einem Kaffee am Nach-
mittag oder einem Glas Wein am 
Abend. So kann das Online-Ehe-
seminar zu einem „Weg" in meh-
reren kurzen Etappen werden, den 
Sie als Paar gemeinsam zurückle-
gen. Freuen Sie sich dabei auf 
überraschende Erkenntnisse und 
die Eröffnung neuer Perspektiven. 
Das Eheseminar ist in 11 Module 
untergliedert – jedes Modul um-
fasst drei Teile. Infos auf: 
www.ehe-familie.at/innsbruck. 

Tages-Eheseminare  
Entweder direkt vor Ort oder zen-
tral in Innsbruck und Umgebung 
kann eines von vielen Tages-Ehe -
seminaren besucht werden, in de-
nen Sie sich mit den wichtigsten 
Inhalten zum Thema Ehe ausei-
nandersetzen werden. Anmeldung 
unter: Abteilung Erwachsene und 
Familien, Tel. 0512 2230 4301  
E-Mail: familienreferat@dibk.at   

Ehepaare mit Feuer gesucht 
Für ein neues Konzept der Diözese 
Innsbruck werden Tester bzw. Be-
gleitehepaare gesucht! 
Begleitehepaare sind Paare, die 
gerne einen Blick für Brautpaare in 
der Umgebung entfalten möchten 
und Bereitschaft verspüren, sie per-
sönlich zu begleiten. Ihre Lebens-
erfahrung und ihr Interesse für 
Spiritualität, Glaube und Kirche 

bilden die wesentliche Grundlage 
für die individuelle Begleitung von 
Brautpaaren. Sie sollen Paare auf 
dem Weg zur Hochzeit unterstüt-
zen und als Auskunftspersonen für 
die kirchliche Ehevorbereitung zur 
Verfügung stehen. Motiviert?!  
 
Kontak: hermann.sinnegger@dibk.at 
Tel. +43 676 8730-4306 
Infos: www.dibk.at

Gut vorbereitet in den Ehehafen…
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Sie ist das Herzstück jeder 
Hochzeitsfeier und zieht alle Bli-
cke auf sich: die Hochzeitstorte. 
Um sie ranken sich viele Rituale 
und als zeremonielles Highlight 
darf sie auf keiner Hochzeit feh-
len. Die Konditoren Ihres Ver-
trauens geben Einblicke – wie 
etwa auch auf der gerade stattge-
fundenen »Hochzeiten & Feste« 
auf der Messe Innsbruck – wel-
che Füllungen und Verzierungen 
2024 besonders gefragt sind und 
welche Trends im nächsten Jahr 
auf Brautpaare warten. 
(Quelle: www.cmi.at) 
 

Lange Tradition 
Schon im alten Rom wurde zu 
Hochzeiten Kuchen serviert. Die 
typische Hochzeitstorte ist ver-
mutlich im 19. Jahrhundert ent-
standen, inzwischen ist die süße 
Leckerei unverzichtbarer Bestand-
teil jeder Eheschließung. Vor allem 
ihre symbolische Bedeutung für 
das Eheglück und die Zeremonien 
rund um das Anschneiden und das 
erste Tortenstück stehen bei den 
Feierlichkeiten im Vordergrund. 
Im Laufe der Jahre hat sie eine gro-
ße Verwandlung erfahren und er-
findet sich immer neu.  

Minimalismus ist gefragt 
Nur nicht zu dick auftragen: Na-
ked Cakes, die ganz ohne Glasur 
auskommen und Semi Naked Ca-
kes, die nur mit einer dünnen 
Schicht Buttercreme bestrichen 

sind, gehören zu den gefragtesten 
Kuchen der letzten Jahre, berich-
ten die Konditoren. Genauso re-
duziert und natürlich zeigt sich die 
gesamte Gestaltung der Torte, wo-
bei die Brautpaare gerne auch fri-
sche Beeren oder Blumen als Deko 
auswählen. Andere bevorzugen 
stattdessen auffällige Torten: Da 
präsentieren sich Torten mit Me-
tallic-Look oder Drip Cakes den 
Genießern. Letztere sind benannt 
nach dem Effekt, bei dem die Gla-
sur in Tropfen am Tortenrand he-
rabrinnt. Aber auch die All-White-
Hochzeitstorten haben ihre Lieb-
haber: Ton-in-Ton-Ausfertigun-

gen wie schneeweiße Torten mit 
schneeweißer Tortendeko werden 
immer häufiger angefragt.   
 
Personalisierte Deko & Form 
Formtechnisch dominieren runde 
Torten nach wie vor, dabei gilt, 
dass die Torten nicht zu niedrig 
sind: Gefragt sind Torten mit klei-
nerem Durchmesser, die dafür hö-
her sind. Klassischerweise besteht 
die Torte aus 2 bis 4 oder sogar 5 
Stöcken. Ein lange Zeit beliebtes 
Deko-Objekt sei inzwischen je-
denfalls überholt: Das klassische 
Brautpaar als Cake-Topper kom-
me kaum noch zum Einsatz.  An 

dieser Stelle sieht man personali-
sierte Tortendekorationen, z.B. die 
Namen oder Initialen des Braut-
paars aus Holz oder Metall. 
 
Und wie schmeckt’s? 
Die Esterhazy-Nuss-Torte gehört 
ebenso wie die Sachertorte nach 
wie vor zu den beliebten Sorten. Je 
nach Jahreszeit kommen auch eher 
fruchtige (im Frühling und Som-
mer) oder etwas üppigere Kreatio-
nen auf den Tisch. Gerne wird 
auch ein sogenannter Sweet Table 
geboten: mit kleinerer Torte im 
Zentrum, flankiert von Törtchen, 
Kuchenpralinen oder Macarons. 

Süße Träume & »erste Sahne« beim Heiraten

es soll der schönste tag 
im leben sein und die liebe krönen
mit eigenem besuch im atelier derthaler krönen wir Ihren atemberaubenden auftritt als braut.  
unsere spezialisten für hochsteckfrisuren und hochzeitsfrisuren beweisen echte könnerschaft in  
dieser anspruchsvollen disziplin.  
wir verstehen uns auf die hohe kunst dieser immer aktuellen frisiertechnik und verwirklichen auch 
in dieser hinsicht sämtliche stile von romantischer verspieltheit bis hin zur klassischen eleganz.  
selbstverständlich nimmt sich das gesamte team rund um alexander thaler viel zeit für die maß -
geschneiderte beratung und bringt die nötige geduld und fingerfertigkeit mit, um wahrhaft jede  
königliche und zugleich kreative hochsteckfrisur detailverliebt verwirklichen zu können. 
auch brautjungfern und vor allem der bräutigam kommen im atelier derthaler am miemimger plateau 
auf ihre kosten. das team derthaler freut sich bereits auf die bräute im jahr 2024. derthaler.at

Hochzeit 2024 ALLES RUND UM DEN SCHÖNSTEN TAG IM LEBEN
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Neuerlich mit dem Gütesiegel 
„Blauer“ Tropfen wurden die 
GemeindeWerke ausgezeichnet. 
Sie versorgen Telfs pro Jahr mit 
1,1 Milliarden Litern einwand-
freiem Trinkwasser. 
Für die Auszeichnung überprüft 
ein zertifiziertes Hygienelabor 
nach einem behördlich verordne-
ten Plan mittels Trinkwasserpro-
ben laufend die Qualität und be-
gutachtet alle Anlagenteile. Nur 
Versorger ohne behördliche Bean-

standung und ohne Mängel erhal-
ten das Gütesiegel „Blauer Trop-
fen“. Das weitverzweigte Telfer 
Trinkwassernetz besteht aus 100 
Kilometern Leitungen, 34 Quel-
len, 13 Hochbehältern mit 7.500 
Kubikmetern Fassungsvermögen 
und etlichen Anlagenteilen wie 
Druckerhöhungs- und Druckre-
duzierstationen.   
Am Foto rechts: Stolz auf die Ur-
kunde: Günter Berleung und Team-
leiter Emanuel Renner (r.) Fo
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Bei der Weihnachtsfeier im Rat-
hausssaal wurde  die Feierstunde 
auch für die Ehrungen und Ver-
abschiedungen verdienter Mitar-
beiterInnen der Marktgemeinde 
Telfs genutzt.  
Die Würdigungen wurden von 
Bgm. Christian Härting, Gemein-
deamtsleiter Bernhard Scharmer 
und Personalvertretungsobmann 
Thomas Schöpf vorgenommen.   
Insgesamt standen bei der Weih-
nachtsfeier in diesem Jahr sieben 
Dienstjubiläen und acht Verab-
schiedungen in den Ruhestand auf 
dem Programm. Geehrt wurden 
für 25 Jahre Alexandra Fleckinger 
(Raumpflege Volksschule), Ma-
nuela Haidegger (Raumpflege 
Bundesschulzentrum), Adriano 
Hirber (Telfer Bad) und Bernhard 

Scharmer (Gemeindeamtsleiter) – 
alle am Foto oben links. Für 35 
Jahre gewürdigt wurden Priska 
Stockmeyer (Bürgerservice) und 
Doris Schiller (Finanzverwaltung 
– Kassaleiterin). Franz Wieland 
(GF Abwasserverband) konnte so-
gar für sagenhafte 40 Jahre im 

Dienst der Gemeinde ausgezeich-
net werden (Foto rechts). In die 
Pension verabschiedet wurden: 
Dagmar Neuner-Klotz (Schuli-
sche Tagesbetreuung), Dietmar 
Schilcher (Infrastruktur und 
Grünanlagen), Manuela Schatzer 
(Raumpflege KiKo), Silvia Pichler 

(Raumpflege Polytechnische Schu-
le), Gustav Stangl (GWT), außer-
dem Irmgard Heiß (Schulassis-
tenz Walter-Thaler-Schule), Petra 
Wenzel (Raumpflege Volksschule) 
und Belinda Schreter (Raumpfle-
ge GWT) – sie waren bei der Feier 
nicht anwesend.  
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Vor kurzem wurde zum bereits 6. 
Oberlandler Volksmusikstamm-
tisch ins Gasthaus Stiegl in Un-
termieming geladen, dabei wur-
de auch ein neues musikalisches 
Schmankerl präsentiert – die ers-
te CD der Kochlach Musig mit 
dem Titel »guat g’würzt«. 
Der Kochlachwald, bei Silz gele-
gen, bildet die geographische Ver-
bindung zwischen den drei Musi-
kanten der »Kochlach Musig«, Eva 
Schöler aus Telfs, ihre Schwester 
Anna Krug (Mieming) und Simon 

Falkner aus dem Ötztal. Harfenis-
tin Anna Krug kommt aus einem 
sehr musikalischen Hause und er-
lernte als Kind mehrere Instru-
mente, wobei sich die Harfe als 
Hauptinstrument herauskristalli-
sierte. Gemeinsam mit ihrem 
Mann hat sie den Dismashof in 
Zein übernommen, wo man aller-
lei Köstlichkeiten von Speck bis 
selbstgebackenem Brot bekommt. 
In ihrer Freizeit spielt sie mit Lei-
denschaft bei diversen Musikgrup-
pen. Für die Abteilung der Streich-
instrumente, die Geige und den 
Kontrabass, ist Eva Schöler zustän-
dig. Beruflich ist sie nach mehre-
ren Studien im Fach Gesang mitt-
lerweile eine gefragte Mezzosopra-
nistin. Im Repertoire der Koch-
lach Musig finden sich viele von 
ihr selbst komponierte Stücke.  
Der dritte im Bunde ist Simon, ein 

Ötztaler Original, der virtuos die 
Steirische spielt und am Mozarte-
um studierte. Auch er macht mit 
seinen Eigenkompositionen das 
Repertoire individueller.   
2023 hat die Kochlach Musig ge-
meinsam mit den Geschwistern 
Schweigl den Oberlandler Volks-
musikstammtisch in Mieming ins 

Leben gerufen, der regelmäßig im 
Gasthof Stiegl stattfindet.  Auf der 
CD „..guat g’würzt..“ gibt es alte 
traditionelle Stücke ebenso wie ei-
gene Kompositionen. Sie ist im 
Handel, über die Website der 
Kochlach Musig, im Dismashof 
Hofladen in Mieming und im Jä-
gerhof in Oetz erhältlich. 

Die beiden FLL Robotic-Teams 
“Liebherr Lunatico“ und Robo-
dance“ der MS Telfs Weissen-
bach zeigten beim Regionalwett-
bewerb in Innbruck am BFI 
groß auf und holten sich den 
Champion- und Vize-Champi-
ontitel. 
FLL – das steht für FIRST Lego 
League – ist der weltweit größte 
Roboticwettbewerb für 9-16jähri-
ge mit über 50.000 teilnehmen-
den Teams. Dieses Jahr standen in 
Tirol 11 Teams am Start. In den 
Kategorien Robotgame, For-
schung, Robotdesign und Grund-
werte wurde um die begehrten Po-
kale gewetteifert.  
Die beiden Siegerteams aus Telfs 
lösten somit das Ticket für die 
Österreichischen Meisterschaften 
im Februar in St. Pölten. 

   lego champions

   kochlach musig präsentierte erste cd

   blauer tropfen für telfer trinkwasser

   marktgemeinde telfs ehrte und verabschiedete mitarbeiterInnen
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   afra-dankesfeier im hause stecher 

   palmlatten bringen spende für vinzenzgemeinschaft 

Im Dezember lud die Familie 
Stecher in Wildermieming zur 
traditionellen Dankesfeier. Das  
20. Jubiläum war auch gleichzei-
tig ein Abschluss der groß ange-
legten Feiern mit dem Afra Fest 
an Maria Himmelfahrt im Som-
mer und der Scheckübergabe an 
Maria Empfängnis im Advent. 
Die Afra-Benefizaktion der 
Steindrucker wird aber auch in 
den nächsten Jahren weiterge-
führt, um die Frauenhäuser und 
den Verein »Frauen helfen Frau-
en« finanziell zu unterstützen. 
1 Auch diesmal konnten Annaliese 
und Günther Stecher wieder einen 
Rekord brechen: Die Steindrucke der 
Benefiz-Lithographie »Granatäpfel« 
von Gotthard Bonell brachten 
60.000 Euro für Frauen in Notla-
gen, Enkel Julian und sein Stein-
druck »Kitze« brachten zusätzliche 

1.300 Euro  – v.l. Anneliese 
Junker, Margret Aull,  Verena 
Piegger  (neue Obfrau von 
Frauen helfen Frauen«), Gabi 
Plattner, Günther, Enkel Juli-
an, Künstler Gotthard Bonell 
und Annaliese Stecher 2 V.l. 
Carmen Kirchbaumer, Jörg 
Degenhart, Gabi und Her-
mann Aichler 3 Ebenfalls 
Tradition ist der Auftritt der 
Wildermieminger Anklöpf-
ler… 4 und natürlich die 
Krautsuppe, die von Nadine 
Stecher, Michael Vötter und 
Lukas Stecher gekocht und 
serviert wurde 5 Herwig Van 
Staa (l.) gehört zu den Stammgästen, 
hier im Gespräch mit Gotthard Bo-
nell 6 Annaliese und Günther be-
grüßten viele Gäste, darunter auch 
Inge und Klaus Trenkwalder 7 NR 
Selma Yildirim  und Martin Kupri-

1 2 3

4 5

6

7

8 9

10 11

an 8 Ilse-Ruth und Dietmar Härting 
genossen den Benefizabend ebenso 
wie 9 Birgit und Markus Wörz, Bar-
bara und Josef Schmid (v.l.) 10 Die 
Freiwillige Feuerwehr Wildermie-
ming sorgte bei der Feier, wie schon 

die Jahre zuvo,r für Parkplatzein-
weisung und Verkehrsfluss 11 Bgm. 
Matthias und Carmen Fink stimm-
ten sich bei der Afra-Dankesfeier ge-
meinsam mit den anderen Gästen 
auf Weihnachten ein

Jedes Jahr vor Ostern ist für den 
Krippenverein Telfs das Palmlat-
tenbinden ein fixer Bestandteil der 
Vereinstätigkeiten. Eine Woche 
lang werden sie von den aktiven 
Vereinsmitgliedern in mannigfalti-
gen Größen und Variationen lie-
bevoll gebunden und vor dem 
Palmsonntag beim Krippenheim 

verkauft. Wie seit vielen Jahren 
kam auch 2023 wieder ein Teil des 
Erlöses vom Verkauf der Vinzenz-
gemeinschaft zugute, womit der 
Krippenverein eine wichtige sozia-
le Aufgabe erfüllt und die Vin-
zenzgemeinschaft bei ihren Aktivi-
täten finanziell unterstützt. 
Am Foto rechts: Doris Stippler (Ob-

frau der Vinzenzge-
meinschaft) mit Elisa-
beth Bachnetzer (Kas-
sierin, r.) bei der Über-
gabe des stolzen Betra-
ges von 1.300 € von 
Dr. Bernd Pelster (Ob-
mann des Krippenver-
eins Telfs). 

Fo
to

: P
riv

at



18. JÄNNER 2024  27

Aus- und Weiterbildung | Lehrlinge gesucht

Fachkräfte sichern durch  
Lehrlingsausbildung
Aktuell werden 10.258 junge 
Menschen in den Tiroler Betrie-
ben ausgebildet – 2024 bringt 
viele Highlights für die berufli-
che Aus- und Weiterbildung. 
In Summe befanden sich mit Ende 
2023 10.258 Auszubildende (-1,4 
%) in 3.069 heimischen Lehrbe-
trieben (-2,8 %). David Narr, 
Fachkräftekoordinator der Tiroler 
Wirtschaftskammer fügt hinzu: 
„Die Wirtschaft würde aber noch 
mehr ausbildungswillige Men-
schen benötigen, um den künfti-
gen Bedarf an Fachkräften zu de-
cken. Kleine Betriebe leiden be-
sonders unter dem Mangel an ge-
eigneten Lehrlingen, weil sie nicht 
die Ressourcen für größere Recrui-
ting-Maßnahmen haben“, erklärt 
Narr und fügt hinzu: „Umso wich-
tiger ist es, auf die vielfältigen An-
gebote unter dem Dachbegriff 
‚Fachberufslehre‘ hinzuweisen. 
Mit der Lehre plus Matura, einer 

individuellen Berufsausbildung 
oder Lehre & Sport in aussichtsrei-
chen Zukunftsberufen wird die 
duale Ausbildung für angehende 
Schlüsselfachkräfte interessant. 
Auch für MaturantInnen oder 
UmsteigerInnen von den Unis 
und Hochschulen gibt es maßge-
schneiderte Ausbildungsangebote 
in verkürzter Lehrzeit.“ 
 
Auszeichnung für Lehrbetriebe 
Mehr als 160 Lehrberufe werden 
im Land ausgebildet. Mit dem 
Prädikat „Ausgezeichneter Tiroler 
Lehrbetrieb“ hat die WK Tirol ge-
meinsam mit dem Land Tirol und 
der Tiroler AK Lehrbetrieben die 
Möglichkeit gegeben, ihr großes 
Engagement in der Lehrlingsaus-
bildung auch sichtbar zu machen. 
In den derzeit 221 ausgezeichne-
ten Tiroler Lehrbetrieben wird 
rund ein Drittel aller Lehrlinge 
ausgebildet.  

Tirol ist Europameister 
Die Tiroler Lehrlinge glänzten bei 
den EuroSkills 2023 in Danzig  
mit Gold, Silber und Medaillien.  
„Diese jungen Talente sind Hoff-
nungsträger für Tirols Zukunft 
und Beweis dafür, dass sich Inves-
titionen in eine praxisorientierte 
Ausbildung auszahlen. 
 
Digitale Skills 
Die Aus- und Weiterbildungsplatt-
form wîse up bietet neben 20.000 

Kursinhalten nun eigens entwi-
ckelte Lernstrecken für Lehrberu-
fe, mit denen Lehrlinge und Aus-
bilder in Österreich beim digitalen 
Lernen unterstützt werden. Apro-
pos Skills: Bei den WorldSkills in 
Frankreich werden sich im Sep-
tember 2024 Österreichs beste 
Jungfachkräfte mit rund 1.500 
Konkurrent:innen in 60 Wettbe-
werbsberufen messen und um 
Weltmeistertitel kämpfen. 
https://www.skillsaustria.at 



Europäischer Campus und 
weltweite Chancen

Studierende der renommierten Unternehmerischen Hochschule® in 
Innsbruck profitieren von der einzigartigen Verbindung von Wissen-
schaft & Praxis, hohen Internationalität, lösungsorientierten For-
schung sowie einem weltumspannenden Netzwerk. 
 
29 Bachelor- und Masterstudien sowie 2 Doktoratsprogramme in den 
Bereichen Wirtschaft, Gesellschaft, Technologie & Life Sciences ver-
mitteln aktuelles Know-how und bereiten Studierende am MCI auf 
verantwortungsvolle Aufgaben in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell-
schaft vor.  
ÑÑ Jetzt informieren: mci.edu/studienangebot 
 
MCI Weiterbildung 
Bereits im Berufsleben stehenden Personen eröffnen sich am MCI neue 
Wege: Ambitionierten Persönlichkeiten unterschiedlicher Management-
ebenen bieten sich mit Seminaren, Kurzprogrammen und international 
anerkannten Mastergraden MBA & LL.M spannende Karriereoptionen. 
Bis 31.03.2024 vom -10% Early Bird Bonus auf Executive Master Pro-
gramme profitieren! 
ÑÑ Jetzt informieren: mci.edu/weiterbildung 
 
Online Infosessions 
Das neue Jahr bietet wieder zwei wichtige Informationsmöglichkeiten: 
Am 17. & 18. Jänner 2024 gibt es die Gelegenheit, das Studien- und 
Weiterbildungsangebot der Unternehmerischen Hochschule® im Rah-
men von virtuellen Infoveranstaltungen, den MCI Online Infosessions, 
kennen zu lernen.  
ÑÑ Jetzt anmelden: mci.edu/online-infosession 
 
Bewerbung 
Eine rechtzeitige Bewerbung sichert den begehrten Studienplatz an der 
Unternehmerischen Hochschule® und schafft Planungssicherheit für die 
Verwirklichung von Träumen und Karrierezielen.  
Die nächste Bewerbungsfrist für einen Studienstart im Herbst ist der 04. 
Februar 2024. 
ÑÑ Online: mci.edu/bewerbung 
 
Auch als Arbeitgeber freut sich das MCI großer Beliebtheit. Vom trend-
Ranking 2023 zu den besten Arbeitgebern Österreichs gereiht, ist die 
Unternehmerische Hochschule® in der Kategorie „25 beste Newcomer“ 
in einer Top Position. Ausschlaggebend für die Wertung ist unter ande-
rem die hohe Weiterempfehlungsrate. 
ÑÑ Offene Stellen: mci.edu/jobs 

Jetzt informieren und für den 

Studienstart im Herbst bewerben!
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Mit einem vielfältigen Angebot auf erst-
klassigem Niveau gehört die VILLA 
BLANKA zu den zehn besten Tourismus-
schulen weltweit. In regelmäßig stattfin-
denden Wettbewerben stellen die Schü-
ler:innen ihre Fachkenntnisse unter Be-
weis. Viele interessante Projekte und Ver-
anstaltungen bringen Abwechslung in den 
Schulalltag. 
Die villablankafamily engagiert sich seit 
bereits über 20 Jahren bei der Roll on Gala 

im Congress Innsbruck für Menschen mit 
Behinderung. Heuer durften die SchülerIn-
nen mit dem 5-Haubenkoch Benjamin 
Parth in der Küche arbeiten und das Ser-
vice für 550 Personen übernehmen. 
Beim Weltcupslalom in Hochgurgl erleb-
ten die Schüler:innen einen High-End-
Event und durften ihr praktisches Können 
im VIP-Bereich des Top Mountain Cross -
point-Motorcycle-Museums zeigen. Gäste 
und Eventteam waren begeistert. 

Villa Blanka on tour zu den besten Events 
Die private Tourismusschule vereint gekonnt die Bereiche Ausbildung, 

Wohnen und Freizeit. 

Abseits des ereignisreichen Schulalltags finden 
SchülerInnen neue Motivation bei zahlreichen Frei-
zeitaktivitäten, wie dem Fitnessstudio, Yoga oder 
Fußball. 
Einen ersten Eindruck erhalten Interessenten gerne 
direkt an der Schule – Anmeldungen zur individuel-
len Schulführung sind unter 0512/90300 möglich. 

AN
ZE

IG
E

AM 25.1.2024

Magdalena und Lorena mit LHStv. Dornauer Prof. Lerch, Alban und Attila Scheiber, Direktorin Wechselberger

Roll On Austria Obfrau Marianne Hengl mit SchülerInnen der Villa Blanka
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von 10.00 Uhr 
bis   16.30 Uhr
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   vinzis treff eröffnet
Mit neuen Betreibern – und 
zwar ehrenamtlichen! – hat 
im Dezember das bisherige 
„Cafe Schlichtling“ im Telfer 
Heilig-Geist-Wohnpark wie-
dereröffnet und wurde von 
Dekan Peter Schering geseg-
net (Foto l). Ab sofort lädt die 
Vinzenzgemeinschaft Telfs 
beim Alten- und Pflegeheim 
Schlichtling ins »VinzisTreff« 
ein. 
Die karitative Vinzenzgemein-
schaft Telfs wird den »Vinzis-
Treff« am Mittwoch, Donners-

tag und Freitag und, wenn mög-
lich, auch am Samstag jeweils von 
14 bis 18 Uhr öffnen. Vor allem ist 
daran gedacht, den BewohnerIn-
nen des Pflegeheims eine Ab-
wechslung außerhalb des Heims 
zu bieten. Deshalb erhalten diese – 
dank eines Zuschusses des AWH – 
Kuchen und Getränke kostenlos. 
Begleiter und sonstige Besucher 
werden für Konsumation um eine 
freiwillige Spende gebeten. Am 
Sonntag sind die engagierten 
Pfarrmitglieder nach dem Gottes-
dienst in der benachbarten Heilig-

Geist-Kirche zum Besuch eingela-
den. Mo und Di finden im Saal 
des Cafes Lehrgänge der SOB 
Pflegeschule statt. Für die Vin-
zenzgemeinschaft ist es eine He-
rausforderung, die Öffnungszeiten 
allein mit ehrenamtlichen Helfer -
Innen abzudecken. Doch ist Ob-
frau Doris Stippler zuversichtlich, 
dass der rührige Verein auch diese 
Aufgabe stemmen wird. Sie baut 
auf das soziale Engagement der 
TelferInnen – Freiwillige sind je-
derzeit willkommen! (E-Mail:  
vinzenzgemeinschaft@telfs.com)Fo
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6094 Axams 
Innsbrucker Straße 70 
Büro  05234 67715 
Mobil 0664 2435385 
info@malerei-geiler.at 
www.malerei-geiler.at

Malerei Geiler bringt Farbe an die Wand
Die Malerei Geiler in Axams sorgt seit mehr 
als drei Jahrzehnten für mehr Farbe im Le-
ben – nicht nur Innenräume werden farbig  

oder mit Tapeten aufgewertet, auch Fassa-
den erhalten mit einem neuen Anstrich 
Schutz und eine glanzvolle Aufwertung.  
Der Betrieb wurde von Robert Geiler 1992 in 
Grinzens mit einem Mitarbeiter gegründet, 
1995 übersiedelte man  an den jetzigen Stand-
ort in Axams, wo derzeit 9 Mitarbeiter, davon 
5 Gesellen (2 mit Meisterbrief ) und 4 Lehr-
linge (1.-3. Lehrjahr) beschäftigt werden. 
„Wir haben zudem Firmenfahrzeuge und drei 
Arbeitsbühnen im Einsatz. Geräte wie Hoch-
druckreiniger, Fassadensteiggerät, Kompres-
sor oder Raupe können bei uns auch ausgelie-
hen werden“, ergänzt Robert Geiler.  
Umfassende Leistungen für Verschönerung: 
• Malerei: Der richtige Anstrich für Decke, 
Wand oder Boden durch einen qualifizierten 

Meisterbetrieb sorgt 
für Langlebigkeit • 
Fassaden: Witte-
rungseinflüsse setzen 
der Außenhülle des 
Hauses zu, der richti-
ge Anstrich schützt 
sie jahrelang •  
Lackierung: Die Ma-
lerei Geiler lackiert 
Bleche für verschie-
denste Zwecke von 

Dach bis Wand  
• Tapeten: Ob Fototapete oder gemustert – 
ein Tapetenwechsel wirkt oft Wunder  
• Moderne Raumgestaltung: Als Frau mit ei-
nem Gespür für den individuellen Touch 
sorgt Karin Geiler für einzigartige optische 
Gestaltung Ihres Eigenheims mit verschie-
densten Maltechniken. Da hat man die  Qual 
der Wahl zwischen Schiefertechnik, Toscana, 
Emilia oder  Travertino.

WIRTSCHAFT 

IM FOKUS
itschrift für den wirtschaftsraum telfs



   pozuzo fotoausstellung in silz

Zur Fotoausstellung der Künst-
lerin Gabriela Zevallos Egg aus 
Pozuzo mit Wurzeln in Silz fan-
den sich Anfang Dezember vie-
le Gäste im Klösterle Silz ein 
und bewunderten die 23 prä-
sentierten Schwarz/Weiss Bil-
der mit dem Titel „Die abwe-
sende Zeit“.  
1 V.l. Ehrenobmann Rudi Heinz, 
Adela Kano, Konsul Christian Els-
ner, Bgm. Helmuth Dablander, 
Obmann Freundeskreis Pozuzo 
Emanuel Bachnetzer und Bot-
schafter Alberto Campana 2  
»Tiempo Ausente« 3 V.l. Die Ge-
meinderäte  Christoph Scheiring, 
Paul Randolf und Daniela Holaus 
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Das traditionelle Cäcilia-Kon-
zert der Musikkapelle Inzing 
rundete Anfang Dezember im 
Telfer Rathaussaal die Feierlich-
keiten anlässlich ihres 200-jähri-
gen Jubiläums klangvoll ab.  
Obfrau Verena Wild sorgte für die 
perfekte Organisation, Kapell-
meister Franz Eller stellte ein viel-
fältiges und abwechslungsreiches 
Programm für den Konzertabend 
zusammen.  Für ihr jahrelanges 
Engagement wurde vor der Pause 
Dr. Christian Wieser das „Ver-

dienstzeichen in Grün“ und Kpm. 
Franz Eller das „Verdienstkreuz in 
Silber“ verliehen. Ehrenkapell-
meister Peter Scharmer kam an-
lässlich des besonderen Jubiläums 
am Dirigentenpult zum Einsatz 
und hat bewiesen, dass er die Mu-
sikantInnen mit seinem Taktstock 
immer noch gut im Griff hat.  
Der von Kpm. Franz Eller an seine 
MusikantInnen gewidmete „Mar-
cia per la Pace“ rundete als 
Schlussmarsch den gelungenen 
Konzertabend ab.  
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Entspannter Feierabend im Rainer’s
Das Rainer’s in Zirl hat sich in den letzten 
Jahren zu einem beliebten Treffpunkt für 
Jung und Alt und zum »zweiten Wohnzim-
mer« entwickelt. Man startet mit einem ge-
pflegten Kaffee in den Abend und bleibt  
gerne bei guter Musik, einem gemütlichen 
Plausch und feinen Tropfen länger sitzen. 

Das Café Rainer ist ab 17 Uhr geöffnet und 
versorgt die Gäste mit Kaffee, Tee und Snacks, 
der köstliche Illy Kaffee wird für Eilige auch als 
„Coffee to go“ angeboten.  
Anschließend darf in der Bar mit dem gewissen 
Etwas in stylischer und behaglicher Atmosphäre 
genussvoll in den Feierabend gestartet werden – 
mit einem kühlen Bier, Spirituosen, edlen Wei-
nen oder erfrischenden frisch gemixten Cock-
tails. Dabei kann man auch eine Runde Darts 
oder Tischfußball spielen und ein paar nette 
Leut’ kennenlernen. 
Für den kleinen Hunger gibt’s Flammkuchen, 
würzige Baguette oder verschiedene Toasts.  

Abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm  
„Motto-Partys und Themenabende sorgen für 
viel Spaß. Ob Faschingsparty, Oktoberfest oder 
Weihnachtsfeier – bei uns ist für jeden etwas da-
bei“, lädt Gastronom Rainer Gebhart ein. 

www.uniqa-teamzirl.at

RAINER'S BAR 
Schulgasse 1 · 6170 Zirl 
Tel. +43 664 2311685 
r.gebhart@gmx.at 
www.rainers-bar.com

Öffnungszeiten 
Mo - Do        17:00 - 01:00 
Freitag          17:00 - 02:00 
Samstag       17:00 - 02:00 
Sonntag       geschlossen 
Parkplätze findest du  
gegenüber im B4.  

WIRT DES 
MONATS

1

2

3

   jubiläumsjahr stimmungsvoll beendet
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Mit einem bunten Blumen-
strauß in der Hand klingelte 
Bürgermeister Christian Här-
ting bei Martina Wenzel, die sich 
über den Besuch des Gemeinde-
chefs anlässlich ihres 90. Ge-
burtstags sichtlich freute. 
Die Stimmung des Geburtstags-
kindes und der anwesenden Fami-
lienmitglieder war dem Anlass ent-
sprechend gut: Gemeinsam mit 
dem Bürgermeister wurde herzhaft 
gelacht und auf Martina Wenzel 
angestoßen. Die gebürtige Ober-
österreicherin kann dank familiä-
rer Unterstützung noch immer al-
lein wohnen. Als achtfache Mut-
ter, 17-fache Oma und achtfache 
Uroma blickt sie im Gespräch mit 
Härting auf ein bewegtes Leben 
zurück. Als sie nach Tirol kam, ar-
beitete sie zuerst im Gastronomie-
bereich in Landeck, ehe sie sich in 
Telfs niederließ und im Textilbe-
trieb der Firma Pischl eine Anstel-
lung fand. „Dankenswerterweise 

hat zu der Zeit immer mein Mann 
gekocht und so konnte ich mich 
nach einem langen Arbeitstag an 
einen gedeckten Tisch setzen. Er 
hat richtig gut gekocht und das 
habe ich sehr genossen“, erinnert 
sich die frisch gebackene Neunzi-
gerin an die – für diese Zeit – sehr 
progressive Rollenverteilung in-
nerhalb ihrer Ehe. 
Früher verbrachte Wenzel gerne 
Zeit am Meer oder war im Wald 
rund um Telfs anzutreffen: 
„Schwammerl und Moosbeeren 
habe ich leidenschaftlich gerne ge-
sucht. Aber auch in Sachen Holz 
habe ich immer fleißig angepackt. 
In der Südtiroler Siedlung hatten 
wir die Erlaubnis, unser Holz vom 
Zimmerberg zu beziehen.“ Auch 
Tochter Sabine beschreibt ihre 
Mutter als aktive Frau. Seit 2016 
wohnt diese in der Kirchstraße 
und hat die Zentrumsnähe bis zur 
Coronakrise stets genutzt, um sich 
am sozialen Leben zu beteiligen 

sowie ihre Einkäufe 
eigenständig im 
Inntalcenter zu erle-
digen. Um nach ih-
ren Hüft- und Knie-
operationen wieder 
in Form zu kommen 
und mehr Sicherheit 
zu erlangen, ist für 
heuer ein Kurauf-
enthalt geplant, er-
zählt das Geburts-
tagskind.
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Große Trauer bei der Alois-Klui-
benschedl-Schützenkompanie 
Stams: die zweifache Fahnenpatin 
und langjährige Schützengotl war 
Ende Dezember 2023 überra-
schend verstorben, vier Wochen 
nachdem sie mit ihrer Familie und 
Freunden in froher Runde den 80. 
Geburtstag gefeiert hatte. Seit über 
60 Jahren gehörte sie der Kompa-
nie an, zunächst ab 1961 auch als 
Marketenderin. Es gab kaum eine 
Ausrückung im Dorf, an der sie 
nicht teilnahm und ihre große Ver-
bundenheit mit der Kompanie be-
kundete. Wenn eine Schieflage 
drohte, war sie stets großzügig hel-
fend zur Stelle  – auch dann, als sie 
ihren Lebensmittelpunkt nach 
Südtirol verlegte, um dort als be-
liebte Wirtin mit ihrem Mann den 
„Pfeldererhof“ zu einem Vorzeige-
gasthaus zu machen. Für ihre Ver-
dienste um das Schützenwesen 
wurde Annemarie Gufler mehr-
fach ausgezeichnet, u.a. mit dem 
Ehrenzeichen des Oberinntaler 
Schützenregimentes und der Mar-
garethen-Medaille und von ihrer 

Kompanie mit der Ehrenmitglied-
schaft. Auch in vielen anderen Be-
reichen war Annemarie Gufler en-
gagiert: bei der SelbARunde, dem 
Seniorenbund, dem Seniorentaxi, 
der Stamser Dorfbühne, der 
Schützengilde und als freiwillige 
Mitarbeiterin im Altenwohnheim 
Mieming. Zu ihrer Beerdigung 
rückten die Kompanie und eine 
Abordnung des Bataillons Peters-
berg mit Standarte aus. Die Stam-
ser Schützen werden ihrer Gotl in 
großer Dankbarkeit gedenken und 
die Dorfgemeinschaft wird sie in 
lieber Erinnerung behalten.  
(Text: Helmut Hörmann) 
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  … und ein 90er in pettnau

Bei bester Gesundheit feierte Josef 
Köll, ein richtiges Pettnauer Urge-
stein, kürzlich seinen 90. Ge-
burtstag. In seiner aktiven Zeit 
war er bei der Bezirkshauptmann-
schaft Innsbruck beschäftigt und 
unterstützte dabei so manche/n 
GemeindebürgerIn bei der Bean-
tragung eines neuen Reisedoku-
ments. Als begeisterter Sänger war 
er über viele Jahre Mitglied der 
Pettnauer Sängerrunde. Zu seiner 
Vitalität trägt neben der Fürsorge 
seiner Gattin Waltraud auch der 
schöne Garten samt dazugehöriger 
Arbeit bei. Bgm. Martin Schwa-

ninger gratulierte dem Jubilar im 
Namen der Gemeinde Pettnau 
recht herzlich zu seinem Geburts-
tagsjubiläum. 

  trauer um annemarie gufler-prantl in stams

  gratulation zum 90. geburtstag in telfs

Kürzlich fand in der Pfarrkirche 
Peter und Paul der feierliche 
Sterbegottesdienst für den am 6. 
Jänner im Alter von 98 Jahren 
verstorbenen Oberschulrat Ru-
dolf Knolz statt. Kurz zuvor wur-
de im Rathaus eine Trauersit-
zung abgehalten, die musikalisch 
von einer Abordnung des »Lie-
derkreises St. Georgen« um-
rahmt wurde. 
Dabei würdigte Bgm. Christian 
Härting den verstorbenen Träger 
des Ehrenzeichens der Marktge-
meinde mit folgenden Worten: 
Rudolf Knolz wurde am 16. April 
1925 in Matrei am Brenner gebo-
ren, wo er auch die Volksschule be-
suchte. Ab 1950 war er als Lehrer 
an der Volksschule und dann an 

der Hauptschule in Telfs tätig. Er 
unterrichtete im Lauf der Jahr-
zehnte mehrere Generationen von 
Telferinnen und Telfern in Mathe-
matik, Physik, Chemie und Lei-
besübungen. Schon früh setzte Ru-
dolf Knolz in Telfs Aktivitäten, die 
aus seiner großen Leidenschaft für 
die Musik resultierten. Vom Grün-
dungsjahr 1952 an war er Mitglied 
des Telfer Orchesters, 1957 wurde 
er Obmann des Orchestervereins. 
Ab 1966 leitete er das Ensemble als 
Nachfolger von Dr. Ernst Strigl 
auch als Dirigent. Er blieb bis ins 
hohe Alter als Geiger aktives Mit-
glied des Orchesters. Ein weiterer 
nachhaltiger Schritt für das Kultur-
leben von Telfs war die Gründung 
der Musikschule im Jahr 1961, an 

der Rudolf Knolz ebenfalls betei-
ligt war und die er ab 1967 auch 
leitete. 1983 folgte die Ernennung 
zum Direktor der Aloys-Weißen-
bach-Hauptschule. Im selben Jahr 
wurde ihm die Verdienstmedaille 
des Landes Tirol verliehen, im Jahr 
1989 das Ehrenzeichen der Markt-
gemeinde Telfs.  Seinen Beruf als 
Lehrer und Schulleiter übte er bis 
1987 aus.  

  abschied von oberschulrat rudolf knolz

†



Wohnlich am Sonnenplateau

Niedere Wiese 2 
6179 Ranggen 
Tel.  +43 664 4009286 
office@zimmereipertl.at 
www.zimmereipertl.at 

Alpine Boutique Apartments für einen 
entspannenden Urlaub und für Investoren 
Wer Tirol von einer der schönsten Seiten entdecken 
möchte und/oder von der ertragreichen und kom-
plett ausgelagerten Vermietung bestens ausgestatte-
ter Ferienwohnungen in einer touristisch stark 
nachgefragten Region profitieren will, ist hier ge-
nau richtig: Die insgesamt neun Ferienwohnungen 
im neu errichteten, modernen Gebäude in Mie-
ming kommen über eine international tätige und 
bestens vernetzte Betreiberfirma in Kurzzeitver-
mietung (tage- oder wochenweise).  Die vollum-
fängliche Bewirtschaftung der Immobilie ist eben-
so gewährleistet wie die Betreuung durch eine ei-
gene Hausverwaltung sowie die Reinigung der Fe-
rienwohnungen (inkl. Wäscheservice) zu jedem 
Urlauberwechsel. Als Investor dieses rentablen 
Zinshauses profitiert man nicht nur von der Ver-
mietung der Ferienwohnungen, sondern hat darü-

ber hinaus die Möglichkeit, die moderne und 
zeitlose Immobilie bei späterem Bedarf auch 
selbst als Wohnraum nutzen zu können. Je nach 
Verfügbarkeit wäre auch eine Investition in meh-
rere Einheiten möglich.  

Modern und nachhaltig gebaut 
Das dreistöckige unterkellerte Gebäude präsen-
tiert sich mit einer Fassade mit Strukturputz, 
großzügigen Fensterflächen und Balkonen mit 
Holzverschalung. Es stehen ausreichend Tiefga-
ragen-Abstellplätze, überdachte Abstellplätze und 
Abstellplätze im Freien zur Verfügung, der Zu-
gang zu allen Wohneinheiten und Lagerflächen 
in Kellerabteilen erfolgt barrierefrei mittels Perso-
nenlift. Das Wohnklima gewinnt durch die zen-
trale Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewin-
nung, eine Luftwärmepumpe sorgt für Warm-
wasser und Heizung. In den Ferienwohnungen  

wurde Eichenparkett in 
den Wohnräumen verlegt 
und hochwertige Keramik 
in den Sanitäreinrichtun-
gen verwendet. 

Bei Interesse an diesem oder anderen unserer Projekte  
kontaktieren Sie uns unter: 

Wohnpuls GmbH 
Melachweg 36 | 6175 Kematen | T +43 5232 82298 
office@wohnpuls.at | www.wohnpuls.at 
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Bürgermeister Matthias Fink auf 
Gratulationsbesuchen unter-
wegs: Einen 90sten, ein 80sten 
und ein 70sten Geburtstag gab 
es zu feiern und eine Diamante-
ne Hochzeit. 
Landerer „Schanzn“ Anni (Foto 
oben links mit BH Mag. Michael 
Kirchmair) konnte im Kreise ihrer 
Familie bei bester Gesundheit ih-
ren 90. Geburtstag feiern. BH 
Mag. Michael Kirchmair und 
Bgm. Fink überbrachten die bes-
ten Glückwünsche und Bgm. Fink 
dankte der rüstigen Seniorin für 
ihr Engagement und Wirken in ih-
rer Heimatgemeinde. Ebenfalls 
wurde an diesem Tag die diaman-
tene Hochzeit von Jäger Leni 
und Pepi gefeiert (Foto unten mit 
Bgm. Fink l. und BH Kirchmair 
r.). 60 Jahre in der Verbundenheit 
der Liebe und Ehe sind Vorbild für 
viele Ehepaare, so Bgm. Fink in 
seinen Glückwünschen. BH Mag. 
Kirchmair überbrachte die besten 
Glückwünsche im Namen des 
Landes Tirols.  
Bernhard Maaß (Foto oben r. mit 
dem Bgm) feierte am Silvestertag 
seinen 80. Geburtstag. Mit seiner 
langjährigen Erfahrung und sei-
nem umfangreichen Wissen über 
biologische Landwirtschaft ist er 

weit über die Gemeindegrenzen 
bekannt. Neben seiner Tätigkeit 
als Biobauer hat Bernhard auch 
eine beeindruckende Kenntnis der 
Gemeinde und ihrer Geschichte. 
So überbrachte Bgm. Fink Matthi-
as zu seinem 80. Geburtstag Herrn 
Maaß Bernhard für sein außerge-
wöhnliches Engagement und seine 
wertvollen Beiträge zur biologi-
schen Landwirtschaft und zur Ge-
meinde die besten Glückwünsche 
und wünschte weiterhin viel 
Schaffenskraft. 
Die besten Glückwünsche der Ge-
meinde gab’s auch für Karl Gapp 
zum 70. Geburtstag. Der leiden-
schaftliche Koch und Bäcker ver-
wöhnt seine Liebsten mit selber 
gemachten kulinarischen High-
lights. Und so durfte Bgm. Fink 
gleich als Keksltester fungieren 
und befand: Sehr gut! 

  feierstunden in wildermieming
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Moderner Wohnkomf  
Wenn eines der ältesten Häuser 
im Dorfzentrum von Oberper-
fuss sich neu renoviert so prä-
sentiert, als ob es schon immer 
so gewesen wäre, kann man von 
einer rundum gelungenen Adap-
tierung für eine junge Familie 
sprechen.   
 
Das Generationenhaus hat schon 
einmal einen Umbau erlebt, als 
die Eltern von Felix Weber ihren 
Wohnraum erweiterten. Das Erd-
geschoss bewohnten die Großel-
tern und die Wohneinheit im 1. 
Obergeschoss die Eltern. Als Sohn 
Felix sich für die Errichtung der 
eigenen vier Wände entschied, 

wurde kurzerhand mit viel Eigen-
leistung und Hilfe von Familie 
und Freunden der Dachboden 
ausgebaut.  „Im Jänner 2021 ha-
ben wir begonnen, den Dachbo-
den zu räumen, im Juni wurde das 
Dach abgetragen und im An-
schluss ein neues Dachgeschoss in 
Holzmassivbauweise aufgebaut. 
Eingezogen sind wir im April 
2022“, erzählt Felix Weber, der 
sich mit seiner Lisa und Sohn Paul 
nun auf 150m2 Wohnfläche wohl-
fühlt.  
 
Leidenschaft für Holz  
Das neue Heim der jungen Fami-
lie fügt sich von außen mit Zier-



 ort in rustikaler Optik 

giebel, Satteldach und Lärchenver-
schalung harmonisch in die dörfli-
chen Strukturen ein, allein bei der 

Terrassenbrüstung lockern moder-
ne Glaselemente das Holz auf. 
„Die Fenster und die Fassade wur-
den beim Umbau gleich für das 
ganze Gebäude einheitlich gestal-
tet“, ergänzt Felix Weber.  
Auch innen ist die Leidenschaft für 
Holz nicht zu übersehen: Der 
Sichtdachstuhl in Fichte, die Par-
kettböden in Eiche und die Sitz-
ecke in Zirbe sorgen ebenso wie die 
Holzoptik der Küchenfronten für 
ein heimeliges Wohnfeeling. Dabei 
wurden auch Altholzelemente aus 
dem ehemaligen Dachstuhl ge-
schickt in die neue Wohnung inte-
griert – etwa als Gestaltungsele-
ment rund um den Kachelofen, 

der Küche und Wohnzimmer mit 
feuriger Wärme versorgt. Dazu 
passen die Küchenhalbinsel in Be-
tonoptik und die grauen Boden-
fliesen ebenso wie die in Natur -
tönen gehaltenen Fliesen in den 
Bädern. Fußbodenheizung und 
Warmwasser werden durch eine 
Stückholzheizung erwärmt.   

Wohnen mit Persönlichkeit  
Das junge Paar hat mit individuel-
len Elementen seinen ganz persön-
lichen Einrichtungsstil geprägt: 
Die Glastür zum Wohnzimmer 
spiegelt z.B. ihre Liebe zur Musik 
wider: „Wir spielen beide bei der 
Musikkapelle – ich Waldhorn und 

Felix Schlagwerk“, erklärt Lisa. 
Auch die Leidenschaft für die 
Landwirtschaft haben sie gemein-
sam – im Selbstbedienungs-Hof -
laden »Reigen Seppl Hofladele« 
vor der Tür werden Eier, Speck,  
Nudeln und weitere Produkte aus 
eigener Familienproduktion ver-
kauft. Die »zuagroaste« Unterlän-
derin Lisa, die in Scheffau auf ei-
nem Bauernhof aufgewachsen ist – 
ebenso wie Felix in Oberperfuss, 
hat sich den Blick auf den Wilden 
Kaiser auch am Foto hinter Glas 
als Spritzschutz bei der Küchenzei-
le montieren lassen und so ein 
Stück Heimat mit nach Oberper-
fuss geholt. 

Behutsam modernisieren und dabei den Charme eines Tiroler Bauernhofs nicht 
verlieren – das war der Anspruch der Familie Weber. Mit viel Holz und persönli-
chen Stilelementen hat die junge Familie das perfekt umgesetzt

Fo
to

s: 
O

ffe
r

Felix, Paul und Lisa genießen ihr neues 
Heim mit Ausblick über Oberperfuss
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Kurz vor dem Jahreswechsel war 
es auf der Baustelle des Kraft-
werkprojektes der TIWAG im 
Kühtai so weit: Eines der größ-
ten Einzelteile wurde mit einem 
spektakulären Sondertransport 
durch zahlreiche kritische Eng-
stellen ins tiefwinterliche Kühtai 
gebracht. Mit der Anlieferung 
der Spirale für die Pumpturbine 
der Maschine 1 im Kavernen-
kraftwerk Kühtai 2 wurde ein 
wesentlicher Schritt in Richtung 
Fertigstellung gemacht. 
 
Das imposante Hauptbauteil der 
Pumpturbine, gefertigt von der 
Firma PELFA in Udine nach Plä-
nen von Voith Hydro, beeindruckt 
nicht nur durch seine beachtliche 
Länge von zehn Metern, sondern 
auch durch sein Gewicht von 50 
Tonnen. Für den Transport wurde 
sogar ein Segment abgeschnitten, 
das auf der Baustelle fachgerecht 
wieder angeschweißt wird. Beein-
druckend ist auch der Durchmes-
ser des Zulaufrohrs von 2 Metern, 
das aus nichtrostendem Stahl ge-
fertigt wurde. Bei Fertigstellung 
wird von diesem Bauteil aber nur 
noch der sogenannte Flansch 
sichtbar sein, während der Rest si-
cher einbetoniert im Berg ver-
schwindet. 
TIWAG-Bauvorstand Alexander 
Speckle betont die Wichtigkeit für 
die Tiroler Energiewende: „Die 
Erweiterung der bestehenden 
Kraftwerksgruppe Sellrain-Silz er-
möglicht uns die Energieversor-
gung Tirols eigenständiger, siche-

rer und gleichzeitig umwelt-
freundlicher zu gestalten. Damit 
leistet TIWAG einen wichtigen 
Beitrag zur Energiewende. Indem 
wir erneuerbare Energie aus Tiro-
ler Wasserkraft nutzen, sichern wir 
auch die Energieversorgung für 
zukünftige Generationen.“ 
 
Ein Schwertransport als kriti-
scher Flaschenhals 
„Der Nervenkitzel bei jeder Kehre, 
ob die Berechnungen korrekt wa-
ren und sich die Engstellen in Rea-
lität auch wirklich ausgehen, wur-
de durch die tiefwinterlichen Be-
dingungen nicht kleiner. Umso 
größer war dann die Erleichte-
rung, als die Spirale sicher vor Ort 
angekommen ist. Mit dem neuen 
Kraftwerk Kühtai 2 werden wir ab 
2026 zusätzlich 216 Mio. kWh 
sauberen, CO2-freien Strom aus 
natürlichem Zufluss erzeugen. 
Diesem Ziel sind wir heute einen 
bedeutenden Schritt nähergekom-
men“, zeigt sich TIWAG-Projekt-
leiter Klaus Feistmantl stolz. 
Der Transport dieses beeindru-
ckenden Bauteils war eine logisti-
sche Meisterleistung. Mit einem 
Gesamtgewicht des Transports von 
über 100 Tonnen, verpackt zum 
Schutz des Stahls vor Straßensalz, 
musste besondere Rücksicht auf 
die Straßenbedingungen genom-
men werden. Der Einsatz eines 
spezialisierten Schrägladers er-
möglichte es, die Ladebreite bei 
Engstellen zu reduzieren und den 
Schwerpunkt in kritischen Stra-
ßenabschnitten zu verlagern. Die 

  90er im schrebergarten gefeiert

In seinem Schrebergartenhäus-
chen fühlt sich Herbert Klein-
heinz aus Telfs am wohlsten. 
Und so war es klar, dass Bürger-
meister Christian Härting ihn 
dort besuchte, um ihm zum 90. 
Geburtstag zu gratulieren. 
„Ich bin nicht alt, nur früher gebo-
ren“, scherzte er bestens gelaunt. 

Und tatsächlich macht der frisch-
gebackene Neunziger einen ausge-
zeichneten Eindruck. Mit regel-
mäßiger Unterstützung durch 
Tochter Silvia lebt er noch im eige-
nen Haushalt und hat seinen All-
tag gut im Griff. Herbert Kein-
heinz wurde im Dezember 1933 in 
Innsbruck geboren und erlernte 
den Beruf des Kaminkehrers, den 
er nicht nur in Tirol, sondern viele 
Jahre auch in der Schweiz ausübte. 
Als Pensionist ließ er sich Anfang 
der 1990er-Jahre in Telfs nieder. 
Damals gehörte er auch zu den 
Pionieren der neu entstehenden 
Schrebergartensiedlung beim 
Liebherr-Werk. Er übernahm ei-
nen halb verfallenen Schafstall 
und sagte sich: Mach was draus! 
Der Stall wurde zu einem schmu-
cken Häuschen, in dem er noch 
immer viel Zeit verbringt. 

Mit unseren Zeitschriften impuls (in den Bezirken Imst, Landeck und 
Reutte) sowie mein monat (im Großraum Telfs) sind wir erfolgreich im 
 Tiroler  Lokalzeitungssektor tätig. 

Wir erweitern unser Team und suchen eine/n KollegIn imTätigkeitsbereich  

Werbeberatung/Telefonverkauf (m/w/d) 
Teil- oder Vollzeit (20 – 40 Stunden) 

 
Sie kontaktieren regionale Unternehmen und beraten bestehende Kunden 
und potentielle Neukunden über Werbemöglichkeiten (Inserate) in unseren 
Medien. Dabei bilden Ihre Fähigkeiten, Menschen für Ideen zu begeistern 
und Ihre Freude am Verkauf die Basis unseres Erfolges. 

Ihr Profil: 
• Überzeugungskraft sowie Freude am Verkauf und der Beratung 
• Freude am Kundenkontakt / Telefonmarketing 
• Organisationstalent und Kommunikationsstärke 
• Proaktive und selbstständige Arbeitsweise 
• Gute EDV-Basiskenntnisse 

Unser Angebot: 
• Flexible Zeiteinteilung 
• Möglichkeit von zuhause aus zu arbeiten  
• Mitarbeit in einem bestehenden motivierten Team 

Wir wenden uns an BewerberInnen mit einschlägiger Berufserfahrung im 
Telefonverkauf, aber auch an QuereinsteigerInnen und bieten Ihnen für 
diese Position ein fixes Bruttomonatsgehalt von EUR 1.700,– (Basis Voll-
zeit) zzgl. eine attraktive erfolgsabhängige Provision. 

Sie haben Interesse? Wir freuen uns Sie kennenzulernen!  

Oberländer Verlags-GmbH 
Wolfgang Weninger 
Bahnhofstraße 24  |  6410 Telfs  Tel. 05262 67491 
bewerbung@oberlandverlag.at
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Nach der nächtlichen Fahrt durch eine tiefverschneite Landschaft (Foto l.u.) wird die Spirale rückwärts im Schritttempo durch den 500 m langen Zufahrts-
stollen zur Kaverne geliefert (o.l.), dann „schweben“ 50 t  mithilfe eines leistungsstarken Mobilkrans behutsam zu ihrem Zielort (r.)

nächtliche Ankunft auf der Bau-
stelle um 3.00 Uhr morgens, nach 
mehrtägiger Fahrt, war ein weite-
rer Höhepunkt dieses logistischen 
Unterfangens. In der Kaverne er-
wartete bereits ein 160 Tonnen 
Mobilkran die Ankunft der Spira-
le. Nach ihrer Einbringung wird 

im Januar 2024 die finale Monta-
ge und das Anschweißen des zuvor 
abgetrennten Segments erfolgen. 
Ein weiterer wichtiger Schritt wird 
die Druckprobe von 75 bar sein, 
bevor die Spirale endgültig einbe-
toniert wird. Abschließend betont 
das Projektteam die Pünktlichkeit 

der Lieferung, die im Einklang mit 
dem Gesamtprojektplan steht. 
Die innovative App „TIWAG er-
neuerbare+“ zeigt nicht nur einen 
Überblick des Erweiterungspro-
jekts Kühtai, mittels Röntgenblick 
kann man auch die Leitungen und 
Kaverne tief im Berg sichtbar ma-

chen oder den Generator ganz ge-
nau unter die Lupe nehmen. Als 
besonderes Highlight projiziert die 
Augmented Reality Funktion 
(AR+) der App die einzelnen An -
lagenteile und den Stausee direkt 
in den Raum. Mehr Info auf: 
www.erneuerbareplus.at/ 

Hoch hinaus im Kühtai – 
einfach kuuhle Skitage 

Vom kostenlosen Parkplatz direkt 
auf die Pisten – besser geht’s nicht. 
Herrliche Abfahrten in allen 
Schwierigkeitsgraden mit Blick auf 
eine traumhafte Bergkulisse, kurze 
Wege und eine ideale Infrastruk-
tur. Die 8er-Gondel-KaiserBahn, 
die 6er-Sesselbahn GaisKogel, vier 
4er-Sesselbahnen (davon 3 mit 
Wetterschutzhauben), ein Doppel-
sessellift, vier Schlepplifte und zwei 
WunderTeppiche warten auf Sie. 

Für die gemütliche Stärkung zwi-
schendurch und danach sorgen die 
Skihütten, Bars und Restaurants. 
Und darüber freuen sich nicht  
nur Kinder und Skianfänger: Der  
204 m lange KühTeppich – der 
längste, überdachte WunderTep-
pich Österreichs – und die neue, 
spektakuläre Rodelbahn zum Graf  
Ferdinand Haus mit eigener, si-
cherer Aufstiegsspur. 
www.lifte.at ANZEIGE

Foto: Tom Bause



mein monat STELLENMARKT



18. JÄNNER 2024  39

Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!
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Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 8. Februar, 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  
am 29. Jänner 2024!

impressumkleinanzeigen
Ballsaison!  Drei kurze Ballkleider 
günstig abzugeben, ein Mittel-

blaues Gr. 36 (l.) 
und zwei in Gr. 34 
(u.), Bordeauxrot 
und Dunkelblau, je-
weils um € 40,–  
Tel: 0660/6281946.  
 
 

Verkaufe umstände-
halber neue LEKI 
Mezza Race Touren-
stöcke Gr. 125cm. Die 
Tourenstöcke sind 
komplett neu!  
Neupreis: € 139,-  
Verkaufspreis: 99,-  
Tel. 0676/846 57319. 
 
 
Tourenski Fischer 
Gerlinde Kaltenbrunner Länge: 
163 cm mit Bindung Fritschi Dia-
mir zu verkaufen, inklusive Auf-
stiegsfellen um € 95,- 
Tel. 0676/84657318. 

Kann bei Bedarf 
auch mit Touren-
Skischuhen Gr. 37 

um € 40,- ergänzt werden.  

Damen-Mantel  (Desigual Style) 
in Schwarz-Grau, Größe 36/38, 
günstig abzugeben um € 49,-, Her-
ren-Lederjacke in Schwarz (gerader 
Schnitt), Gr. 52, um € 85,-  
Tel. 0676/84657318. 

 
Verkaufe Eiscreme-Maschine 
(Fassungsvermögen 1 l) mit dop-
pelt isolierter Gefrierschüssel um   
€ 30,-: Tel. 0676/84657318.

Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal? 
  

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg und kostet nur  

€ 11,60 netto (5 Zeilen). 




